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Zee ERBEN. ke 
een Einreichung der Staats⸗Schuldſcheine Behufs der Verabfolgung 
Wegen Kun der nenen Coupons für die Jahre 1819 ien 
2 mehrerer Erleichterung der außerhalb Berlin wohnenden Inhaber von Staat: 4 wre 
W iſt beſchloſſen worden, daß die Staatsſchult⸗Scheine, Debus der Derabreihunn Mer 
neuen Coupons für die Jahre 1819 bis 1822, in eben der Art, wie ſolches nach der Bekannte 
N vom ısten Januar d. J. bei der Controlle der Staats⸗Papiere geſchehen ſollte, nun 
mehr auch bei den betreffenden Königl. Regierungen eingereicht werden können, und letztere er⸗ 


äsptiget ſeyn jollen, demnach ſt die Prüfung, Abſtempelung und das Ausgeben der Coupons 
ird hierdurch z Kenntniß, den Könige Regierungen aber, wegen de 
rn waer gierungen aber, wegen des 


2 hieſes wird hierdurch zur Öffentlichen Ken 
bierdel zu beobachtenden Beiſahrens, ſagleicp folgendes zur nähern Juſtruttion gegeben. 
25) Bie Königl. Regierungen ſenden über ſaͤmmtliche bei ihnen eingereichte Staats ſchuldſcheine 
ein nach Nummern, Duchſtaben Capitals: Beträgen und dem Nameß des Praſentanten 
in duplo angefertigtes genaues Verzeichniß ein, . e 
2) in dieſes Verzeichniß dürfen nur folche Staats ſchutd⸗Scheine aufgenommen werden, bet 
welchen ſich die richtige Abſtempelung der vorletzten Coupons aus der Serie II. bereits 
vorfindet, — wo dieſe fehlt, ſind die Staal sſchuld ſcheint unter Bemerkung des Prä⸗ 
ſentanten abge un Controlle der Staats⸗Papiere zum diret N 
erfahren zu enden?? L 1 f ten weiteren 
3) die ic Coupens werden, ſo weit ſich hier nach Lage der Bücher. bei dem ei dten 
EVeͤrzeichniß nichts zu erinnern findet, ‚biernächft jeder Regierung mit eigem Eyemplae 
N des Verzeichniſſes, und mit dem Stempel zum Vermerk der Ausgabe der Coupons auf 
„„ fedem Staatsſchuld⸗Schein, un erſandt werden, wobei derſelben aber zur Pflicht macht 
rd, das Abſtempein und Ausgeben der Esupons ducch beſonders zuVerläfige Beamte 
ee e eee e,, raten BI ie 
ſobald das Ausgeben der Cou bei der betreſſenden Regierung Eten wird 
e e 0 e e e ha 
r wi u ge 5 1 RW 2 5 zei N le 1 en * 7 9 
x daß die Aus reichung der Coupons auf jedem Stantsſchuld⸗Scheink, wozu fe 
weg 5 g 8 — ’ gehoren, 
A bgeſtempelt worden ſe und daß ach dabei gich tz zu er inne yn gefunden he 
öbge 245 * v — re rn. ER u A de „ Nas 22 
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welchem raͤchſt das Verzeichniß zum Belag der Ausgabe mit dem Stempel npel wieder an das 
unterzeichnete e iſt. az El 

Berlin den 25ſten Februar 4819. 1 . 8 

Minifterium des Schatzes und für das Staats ⸗Credit⸗Weſen. 
. (gez.) Fr. v. Hardenberg. Frieſe. Rother. 

In Betreff des hierbei ſtattfindenden Verfabrens wird dem Publikum zunt Nachverhalt er⸗ 
Affner: daß die Staats ſchuld⸗Scheine nebſt dem in dieſer Bekanntmachung vorgeschriebenen dop⸗ 
pelten Vetzeichniß nicht bei uns, ſenderg bet der hieſigen Rezierungs Haupt⸗Caſſe abzugeben 
find, welche das Duplitat des Verzeichniſſes mit der Empfangs beſcheinigung zuruck geben wirt. 
Nur gegen Zuruͤckreichung des Duplicats werden die Staats ſchuld⸗Scheine nebſt den Zuns⸗Cou⸗ 

pons, nach dem Eingang der Letztern, dem Praͤſentanten der Erſtern, gegen feine darauf ju 
vernterkende Quittung zurückgegeten werden; weshalb die forgfältige Aufbewahrung dieſes Das 
plicat- Verzeichniſſes empfohlen wird. AN . A 
Sollte «in Inbaber mehrerer Staats ſchuld⸗Scheine mit solchen verſehen ſeyn, auf welchen 
die Series II. det Zins⸗Coupons nicht abgeſtempelt worden iſt, ſo iſt von dem Staatsſchuld⸗ 
Schein letzterer Art ein beſonderes Verzeichniß zu fertigen und der Grund davon in die Ueber⸗ 
ſchrift zu Übernehmen: wo mehrere dergleichen in einer Hand befindlich ind, koͤnnen fie under ⸗ 
denklich zuſammen in eine beſondere Nachweiſung aufgenommen werden. ö a 
4 oben [kranker Z> Hanna erwaͤhnte 88 zu 1 Ver⸗ 
i iſt ganz von dem nämlichen Inbalt desjenig u. Duft ſters, welches bereits in ’ 
ee hlatte 905 laufenden Jahre, Skück V. Se 100, jur Bekanntmachung vom 9 
nuar d. J. vorfommt. Es if eine nothwendige Bedingung: daß dieſes Verzeichniß mit einer 
deutlichen Mamens⸗Unterſchriſt verfeben ſey und demſelben Stand und Wobnort beigefuͤgt werde. 
Die Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe kann ſich bei dteſem Geſchäfte in feinen Schrift⸗Wechſſel einlaſſen, 
weshalb die Praſentation der Staats ſchuld⸗Scheine nebſt den Verzeichniſſen, und die Annahme 
der Coupons nur in eigner, oder durch eine ſolche Perſon 1 dann, welche durch lieh 
be der Verzeichniſſe in beiden Fällen legitimire iſt. Au ) Faun ſich die Regierungs⸗ Pe 
Kaffe in eine Unterſuchung darüber nicht einlaffen, in wiefern ein ſolcher Praͤſentant von dem 
wirtlichen Eigenthuͤmer der Staatsſchuld⸗Scheine geſetzliche Vollmacht zu dieſem Geſchaͤft eu 
halten habe oder nicht. Breslau den x7ten März 1819. est ia 0, 95 
RRoöͤͤnitliche Preußiſche Regierung. 
A Wegen Verlegung des Jahrmarfts zu Conſtabt. 

Es iſt aus bewegenden Gründen genehmigt worden, daß der auf den 7ten Jung d. J. 

anſtehende Johannis? Jahrmarkt zu Conſtadt auf den 2uften Junp d. J. verlegt werden 
Tann. Soſches wird hiermit zur Kenntniß des Marktbeziebenden Publikums gebracht. 
Breslau den 18ten März 1819. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
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i Befaunt mach u n g. EN 
Den Inhabern der über den Tar werth der aufgehobnen hieſigen 
Bankgerechtigkeiten ausgeſertigten Obligationen wird hierdurch bekannt gemacht: 

) daß die currenten Zinſen für das halbe Jahr von Michaelis 18 8 bis Oſtern 

1819 von bevorſtehendem 14. April an bis zum 30. deſſelben Monats 285 

den Vormittags ſtunden von 9 bis 1a Uhr in unſrer erſten Caͤmmerei · Cafe in 
Empfang genommen werden können. N 3 

) daß hei der am 1aten dieſes Monats ftattgefundenen zweiten Verlooſung der ob 

gedachten Obligationen die Nummern: 670. 1449. 1209. 97 is rag. 12. 
754. 690. 1429. 168: 1179. 4198. und 1487. — über einen apitalobe 
trag vou 13963 Rrhle. zufanmen lautend — gezogen worden ſind. 
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Es kommen daher die unter vorgedachten Nummern ausgeſertigten Obligationen in dem 
oben angekündigten Zinſenzahlungs Termine zur Ablöfung, und es werden demnach 
die Inhaber dieſer Obligationen hierdurch aufgefordert: die ihnen nach ſolchen zuſtändi⸗ 
gen Capitalia, deren fernere Verzinſung nunmehr aufhört, innerhalb des obgedach⸗ 
ten Zritraums vom 14. bis zum 30. April dieſes Jahres, gegen Ruͤckgabe der quittirtew 
Obligationen, aus dem Amortiſatlons⸗Fond der in redeſtehenden Bankgerechtigkeiten 
bad in Empfang zu nehmen, widrigenfalls der nicht abgeholte Capitalsbetrag zum De⸗ 
Pofitorto des hicfigen Koͤntgl. Stadtgerichts, für Rechnung und auf Gefahr des ſich nicht 
gemeldeten Gläubigers, ſofort eingezahlt werden wird, fo wie ſolches dem ergangenen 
Kels sung Nepulatle vom 21. Januar 1815 gemäß iſt. Breslau den 15. März 1819. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenz, Stadt verordnete Ober ⸗Bürger⸗ 
maeeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt ⸗Räthe⸗ a 1 5 5 


8 Wien, vom 16. März. in Stuͤcke zu 20 Gelden ungedruckt werden ſol⸗ 
Nach einer Vekanatmachung' der biefigen- Na⸗ len- Man will namlich dadurch die Dezimal⸗ 
tionalbank wird dieſelbe, vom 22ſten F. M. an, zählung erleichtern, die ſchon bei den üörigen 
ihre Darlehen bis zum geringſten Betrage von Banknoten zu 10, 50% 100 und 500 Gulden 
500 Gulden Bankwaͤhrung, und nach Magßgabe beſtehet. > andere Sage, als 8 der 4 
der Caſſen⸗Mittel auch auf r eee drug eg zu Zwei — inem Gul⸗ 
’ baren Stüptspapiere ausdehnen, z. Bi auf den auszugeben, hat keinen Grund: IE) 
es fi 1 r. e S d buntes, bie gleichen Der Katſer hat das . Gemälde von 
auf bie Obligationen von den f. k. auswärtigen Appiant, welches den Jupiter vorſtellt, als er 
Anleiben, auf die Schuldverfihreibungen der vom Ganymed die Ambroſia nmmt, um 25000 
niederzſterreichiſchen Lanpesregie ung, auß die Italieniſche Lire s dann die Zeichnung von Boßi, 
die Apologie des Petrus. vor Felix, um 5500 


9 


niederöſterreichiſtch⸗ ſtaͤndiſchen Obligattonen rs 
In ren erſten örri Tagen jeder Woche werden, 
jedoch nur von hierorts anſäßigen Per ſonen der⸗ 


gleichen Geſuche um Vorſchuͤßſe auf Staate pa⸗ 


piere üdernommen und am daraaf folgenden. 
Freitage durch ſchriftliche Beſcheide erledigt. 

iejenigen: dieſer Beſcheide, welche nicht bis 
uͤngſtens am folgenden M-ntage erhoben wer⸗ 


den, find für erloſchen erklart. Die zum Un⸗ 
terpfande angebotenen Staatspapiere muͤſſen in 


5 
Italteniſche Lire getauft und für die Akademie 

der balden den Kuͤnſte in Mailand beftimmt. 
Dr, Rittner macht in feinen freimüthigen 
Enehuͤllung der Urſachen des zunehmenden Bet⸗ 
tel Unweſens, beſonders auch auf das verderb⸗ 
liche Geſchäſt unfier Pfandverleiher aufs 
merkſam. Liebloſigkeit⸗ Hlrte, Betrug und 


Wucher ſpielten in dem Gewerbe dieſer Gauner 


ein fo gefaͤhrliches Spiel, daß ihnen die Polizei 


leicher Friſt beigebracht werden, jedoch mit das Handwerk ganzelegen ſoüte. 


us nahme der auf beſtimmte Namen lauten⸗ 
den, als welche erſt porher auf die Dank ung⸗⸗ 
ſchrieben werden muͤſſen, weil ſie nur da: urch 
erſt zu Unterpfendern für den zu e ot⸗ 
Hug dienen knnen. Um dieſe ums N 
bei den bekreff nden Shemfern zu beteil ken, find 
den Inhabern acht Tage nach erhaltenem we: 
ſcheide nachgelaſſen. Dieſe auf die Baut um: 
88 auf beßimmte Namen lauten en 


ligationen werden bei Rückzahlung des Dar⸗ 


lehns dann wieder von der Bank ben Pfänd⸗ 


gebern amtlich cedirt werden. 


Mas ſpricht von einer Einberufung der Bank⸗ Handelsſtadt fo merkwürdige Veränderungen 


noten von 26 Gulden, weil fie, wie man fagt, 


teilung, 


Der Major Wimmer geht nach Conſtantinos 
pel, um für die katſerlichen Geſtͤͤte drabiſche 
Pferde einzukeufen. . N fle 
Herr v. Hahinier, der mit dem perſtſchem 
Sens el ſchaffen hatte, erhielt von 


deuiſelben einen’ ziemlich ſchlecht beſtellten, und 


nut Fett flecken verjehenen Shaw! und ein nicht 
beſſeres Pfend. Ein Spottvoget nahm davon 
Anlaß zu jagen, er babe einen fetten Shawn 
und ein mageres Pfero bekommen. 
Hamburg, vom 29. Februar. 
Die Erwerbsquellen haben wobl im Feiner 


fahren, als in Haucburg⸗ Unſere Stadt ver⸗ 
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Fe den Bierbrauteteien ihren Flor; jetzt iſt ſtimmten Rechte nicht dee 


kalt von allen deutſchen Bieren das unſerige di 7 N g 
niſters erflärt, auch die Gallerie fie ni 


das ſchlechteſte, wenigstens das unbekaunteſte. 
Noch vor 10 Jahren bluͤh ten Hamburgs Zucker⸗ 
Raffinerien, und unſer Zucker wur e weit und 
breit, ſelbſt in die Länder, wo Zuckerſtederzien 
waren, verſandt. i 
lich noch, zumal nach Rußland, wo die Ver⸗ 
ſendung ins Innere dieſes großen Reichs nur 
Hamburge! Naffinaden gebrauchen kann, als 
welche die dauerbaſteſten find. ). Aber die 
Ausfuhr dieſes Artikels iſt gegenwartig, ſeit⸗ 
dem die Zucker fabriken in allen Gegenden des 
Auslandes auf eine ungeheure Weiſe ſich ver⸗ 
mehrt haben, und die Preiſe gemachter Zucker 
egen rohe in faſt gar keinem Verhärtniſſe 
5 hen, ſo unbedeutend, daß die Fabrikanten 
von Jahr zu Jahr reducirt werden, oder falli⸗ 
ren muͤſſen. Gegenwärtig find Aſſecuranzen zu 
einem ene ee e e gemacht 
worden, wie nie vorher. Wir wetteifern hierin 
ſchon ſelbſt mit den Englaͤndern; Mangel an Cre⸗ 
dit und an einer den Geldumſatz exleichternden 
Bank hindert die Concurrenz anderer Continental⸗ 
ſtaͤdte hierin. Hamburg zaͤhlt 20 thaͤtige Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften, jede mit einem Capitale 
von 450,000 bis 1 Mill. 500,00 Mark Banco; 
und außer denſelben eine große Zahl von Privat⸗ 
ſecuradeurs. m 
4 Mauͤnchen, vom 7. Maͤrz. 

In der Sitzung am Sten ward der Entwurf 
zu einem neuen Zollgeſetz vorgelegt, welches 
das Intereſſe des Handels mit dem des ialaͤndi⸗ 

n Gewerbeſtandes, ohne zu harte Belaſtung 
der Verbraucher, in Einklang bringen und eine 
weniger ie 3 Behandlung der Waaren bewirken 
ſoll. Dann ruͤgte Sturz den neulichen Vorſchlag 
des Finanzminiſters, daß die Kammer ihren 
Beſchluß: „wegen Vorlegung der Antraͤge ihrer 


Mitglieder“ zuruͤcknehmen ſolle. Geſetzt, die 


Kammer bätte gefehlt, fo batte fie doch Scho⸗ 
— 2 ee 5 ** verdient. Allein 
die Bitterkeit der Form des Minifters ſey nicht 
zu verkennen, und das von ihm Geſagte inner⸗ 
halb der Grenzen der durch die Verfaſſung be⸗ 


h Much die Hiefige Breslauer Zucker Raffinerie, 
welche feit 1770 beſteht, liefert, wie allgemein 
bekannt, vorzuͤgli 
ten den feinen Raffinad dem Hamburger gleich, 
und geben ſogar in Hinſicht der duͤnnen Be⸗ 
kleidung demſelben den Vorzug. N 


lung nicht ſprechen ſollten ct. Von ihm, e 


e Waare, und Kenner ach⸗ 


die Kammer ſich gegen die M. 

gebilligt; aber dennoch finde er ſich veranla 
zu fragen: ob die Miniſter' thaͤtig Theil an 
Verhandlungen nehmen duͤrſen, ohne ſich 


Das letztere geſchieht frei die Antraͤge, welche fie im Namen der Regie⸗ 


die Miniſter dies Recht, fo würde es auch alle 
koͤnigl. Commiſſionen zuſtehen; dann aber lei 
eine Menge der erſten und geſchickteſten — 
der Regierung in die Kammer geſchickt werden, 
gegen deren Talent und Gewandtheit die Abge⸗ 
ordneten, meiſtens Männer von geringen Ga- 
ben, die nur ihre Ueberzeugung ausſprechen, 
nicht beſtehen koͤnnten. Die Verfaſſung gebe 
den Miniſtern blos das Recht, den Verſamm⸗ 
lungen beizuwohnen, und Vortraͤge im Na⸗ 
men b zu halten. Er trage daher auf 
die eidung an: daß die Miniſter f 
au Befenbem gi fehl des Rnigs, ur aur um 
verlangte Auskunf: zu geben, in der Verſamm⸗ 


zung zu machen haben, zu beſchränken 199 0 


nem Sojährigen Manne, der ſeit 42 Jahre 
dem regierenden Hauſe kreu und ehrlich gedient, 
ſey uͤbertriebene Reizbarkeit nicht zu befke — 

Ihn erwiederte v. Seuffert: die Miniſter ſoll⸗ 
ten doch wohl nicht blos einen Ehrenplatz, ein 
Surrogat von Gallerie haben, ſondern fte ſoll⸗ 
ten die Regierung vertreten, folglich konnten 
fie nicht ſtumme Zeugen ſeyn. Auch führe eine 
mündliche Erklärung ſchneller zum Ziele, als 
ſchriftliche. Waren tie Minister, wie fie ſeyn 
ſollten, redlich und geſchickt, ſo ſey bei ihren 
Aeußerungen keine Gefahr. Verdienten fie Ta⸗ 
del, fo würden fie doch keinen Damm bilden 
gegen freimüͤthige Aeußerungen der Kammer.) 


— ee 


„) In der Landtags⸗Zeitung werden mehre 
Scheier angefuͤhrt, welche der Anwesen, 
heit der Mlniſter in den Standeverſammlun⸗ 
gen und ihrer Theilnahme an den Verhand“ 
lungen das Wort reden. Z. B. Bentham ja 
in der Taktik der Staͤndeverſammlung: W. 
viele Dinge giebt es, die ein Ausſchuß nile 
wagen wuͤrde, von einem Miniſter zu verla 
gen, die aber derſelbe Miniſter, wenn fie 
der Verſammlung auch nur von einem einzel? 
neu Mitgliede begehrt wuͤrden, nicht zu ver⸗ 
weigern wagen könnte, Wir haben nur zu 
lange unter ungeſchickten Deinuftern gejeufar; 
aber ungeſchickte Miniſter, wenn ſie die rn 
und das Aufſehen oͤſſentlſcher Verſammlüngen 


1 


— 


aushalten ſollen, werden in vier Tagen ent 
laſſen werden. Ihre Palläfte find. die Zur 
fluchtsſtätten ihrer Unwiſſenheit; dort haben 
ſie tauſend Mittel zu taͤuſthen, und ſich den 
Blicken der Scaatsbuͤrger zu entziehen; fie 
“find von Schmeichlern, Untergebenen und 
Schuͤtzlingen umringt, die je durch ein gıraz 
diges Zuwinken geehrt glauben. Aber in der 


1 
Ex 
N 


Wette der Volksverſammlungen werden ſie 


Menſchen, fie werden genoͤthigt ſeyn, das 
Miniſter⸗Handwerk zu kennen und ſelbſt zu 
treiben. Was den Einfluß, die geheimen Un; 
teerhandlungen betrifft, ſo iſt dleſer klägliche 
N andel, eben als Geheimniß, in der Schreib⸗ 
abe am ſchaͤdlichſten ꝛe. — Auch Benjamin 
Conſtant erklaͤrt: Durch Zulaſſung der Mi⸗ 
niſter ein die Verſammlungen vereinigt man 
die Gewalten, att fie in zwei feindliche Lager 
zu legen. Untaugliche Miniſter wurden durch 
dieſe Maaß regel am ſchnellſten entdeckt. 4 
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es Ve ingere fie find aber vo 
dem hiefigen Kreisgericht abgewieſen und zu den 
Koſten a = 
Paris, vom 2. Marz. 5 
Der König laßt an alle Lieben gen Werfore 
welche zu der Slate Heinkichs W. feiſe t 
haben, eine Medaille von Bronze vertheileg. 
Um den ewigen Duellen Einhalt zu thun, 
der koͤnigl. Protureur eine Bekanntmachung 
laſſen, worin er anfuͤhrt, daß die Duelle 
die franzsſiſchen Geſetze verboten waͤren, und 
daß die Strafbaren, wenn fe am beben bleiben, 
Kirn 


und Finanzen ie. Klage, auf e ak on 


e aufs ſtrengſte verfolgt werden würden, 


Der Faſtnachts Ochſe in Verſallles war dies 


ſes Jahr nicht ſo groß ur d feiſt als der Pariſer. 


„Paris muß (ſagt das Journal von Verfailles) 
den Vorzug in allem haben, an Menſchen wie 
an Thieren, an Sthöggeiſtern und an Maſt⸗ 
vieh. Gleichwohl zeſchnet ſich unſer Carnevals⸗ 
Ochſe durch das ſchoͤne Ebenmaaß feiner Glieder 
und die ſchoͤne Geſtaltung und Kruͤmmung ſei⸗ 
ner Hörner aus.““ a a 

In Laval lebte in der gangbarſten Straße 
zwiſchen 2 Gaſthöfen ein einzelner Mann mit 
einer treuen Haushaͤlterin. Er beſaß ein an⸗ 
en Vermögen in klingender Baar⸗ 
ſchaft. Dieſes war leider bekannt. Vor eini⸗ 
ger Zeit ſieht man, des Aben s gegen 10 Uhr, 
zwei Männer zu ihm ins Haus geben, und die 
Ente hinter ſich ſchließen. Man hatte nichts 
Arges daraus. Da aber zwei Tage lang ſich 
niemand vom Haufe ſehen ließ, erregte es Ver⸗ 
dacht. Die Polizei bricht die Thule auf, und 
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findet die Haushaͤlterin im Hofe, den Haus⸗ 
berrn im Zimmer liegen; beiden war der Hals 
abgefhniiten. Die Moͤrder haben ungefähr 
30000 Fraufen in Gold geſtohlen, aber das 
Silbergele und Silberzeug liegen laſſen. Eine 
Nachbarin, die bei der Unterſuchu ng zugegen. 
war, wurde plotzlich dergeſtalt vom Fieber⸗ 
ſchauer ergriffen, daß ſie wenige Stunden nach⸗ 
ber in den entſetzlichſten Kraͤmpſen ihren Geiſt 
aufgab. E . 
Eine Frau von so Jahren, die ibren gelieb- 
ten Gatten durch den Tod verkoren hatte, be⸗ 
ſchloß auch ihrem keben ein En e zu machen. 
Sie wählte dazu die luſtigſte Zeit des Jahrs, 
fie lud naͤmlich am Faſtnachtoſonntag ihre 
Freunde und Bekannte auf den folgenden Tag 
70 ihrem Begräbniß ſchriftlich ein, und ſtuͤ. zie 
ich an gedachtem Tage wirklich zum Fenſter 
heraus auf die Straße, wo fir auf dex Stelle 
todt blieb. 5 TER 7 RITTER 7 1 RR: ee 
Bröffel, vom 7. Mär » 
\ Due iſt Le lte 5. M. bei bike Sat 
‚uneıhörter Mord begangen worden. Ein 
5 anuter klopft an die The cs Hauſas, 
iches nur von einer Wittwe und ihrer Magd 
bewohnt iſt. Die Magd offnet. E. tutt ein, 
ins Zimmer, verlangt von der Hausfrau ine 
betrachtliche Summe, und will fie erzwingen. 
Auf das Geſchrei der Dame kommt die Magd, 
wird aber von dem Rauber und einem zweiten, 
der nachgekommen war, in den Hof geſchleppt, 
und mit Dolch ſtichen ermordet, obſchon benach⸗ 
barte Dachdecker mit ihren Wertzeugen nach 
ihnen zielten. Beide Mörder haben ſich geret⸗ 
tet; der eine, indem er den audern zu verfolgen 
ſchien. Man bat Verdacht auf einen Wundarzt, 
der die preußiſche Grenze zu erreichen juchte, und 
den mau fengenommen hat. 5 f 
Napoleons ehemalige: Kech hat in Antwer⸗ 
pen erzaͤyl, ſein Herr befinde ſich ziemlich wohl, 
werde aber, aus Manzel an Wewegung, zu 
ſtark. Im Ganzen fey er finſteen Gewüths; 
er ſchreibe an den Deukwürdigteſten ſehnes Le⸗ 
bens. Die G. aͤfinnen Bertrand un: Montpolon 
N —— ein beſchwe liches, langweil ges Leben, 
cheinen gleichwohl dabei unvertroſſeu, guter 
Laune, und ferner bereit, das Schickſal ihres 
Gebieters un: ihrer Gatten zu theilen. 
Aus Italien, vom 6. Marz. 
II Mak. der König und ie Königin von 
Stöinten, waren in Begleitung des königl. 


Prinzeſſtanen und eines zahlreichen Gefolges, 
am aten d. M. zu Genua angekommen. 
Das Gerücht von der Reiſe des 1 
Conſalvi nach Venedig iſt ungegruͤndet, und 
ſcheint durch eine Verwechſelung der Reiſe des 
am . . Hoflager zu Wien accreditirten Nun⸗ 
tius nach Venedig, veranlaßt worden zu ſeyn. 
Am aten v. M. kamen Se. königl. Hoheit 
der Fuͤrſt von Car ignano zu Genua an. 
Ein zu Turin erſchienenes königl. Edict mun⸗ 
tert Piivaten zur Erbauung neuer Haͤuſer in 
dortiger Hauptſtadt auf, indem die zunehmende 
Voiksmenge eine Vergrößerung derſelben nicht 
nur vortheilhaft, fondern auch nothwendig 
macht. Das We lere dieſes Ediets ſchreibt 10 5 
Platze zum Bauen, die zu befolgenden plane ze. 


vor. * 5 
Die deutſchen Kuͤnſtler u Rom, an welche 
ſich auch mehtere andere Ausländer anſchließen, 


* 0 N g 8 f . U 5 * { . N 
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ſtabt eine Ausſtellung ihrer Werke in einem 
Saale des Pallaſtes Caffarelli, auf dem Capi⸗ 
ett Düle, veranſtalten; Cart V. be⸗ 
wohnte dieſen Pallaſt bei feinem Beſuche 


Nous. 1 * R \ / 
London, vom 6. März. a 
Die hieſige Geſellſchaft zur Steuerung der 
Bettelei, die neulich unter dem Vorſitz des 
Herjogs ven Northumberland ihre Verſamm⸗ 
langehielt, vertheilte, ſtatt Almoſen, gedruckt 
Billeis. Wer Lergleichen in einem darauf 90 
ejeigsen Hauſe vorweiſet, wind gefpeifet, und 
ber feine Vel hältaſſſe näher vernommen. 
Schon zeigt ſich der Nutzen dieſer Einrichtung, 
indem manche weh. haft Nothleidende gerettet 
und manch miuthtwillege Amoſen⸗Erpreſſer den 


‚ Gerichten uͤberlieſert ind. Das Pubilkum wird 


erſucht, durch Ankauf solcher Billets das gute 
Werk zu unterkügen, und nicht mehr durch 
leichtſtuymiges Geldſpenden deu Muͤß iggung und 
mit ihm dem Later Vorſchub zu thun, be⸗ 
ſonders durch Gewoͤhnung der Kinder zur 
Beitelei, 5 ; st 
Am Donnerſtage iſt Se. koͤnigl, Hoheit der 
Bann von Gkccefick von feiner Mal zuruͤck⸗ 
gekehrt. ; r 5 
Nach Briefen aus Liverpool vom vorigen 
ii hat man dert 158 Ballen entliſcher 
tanufacturwaaren aus Neu- Orlgaus zurück 
tthalten. TIER 


— 
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f neee aws, welche die hochſelige bieten und die Verlangerung des am 3. Zul 
Königin von fremden Höfen 2 Geſchenk ers abgeſchloſſenen andes Frartats auf EA 
halten batte, ſind von Herin Everingto. ge⸗ Der Kaiſer von Feß und Marocco hat fein 
kauft worden, der ſie jetzt imoſtindiſchen Waa⸗ Kriegsvolk auseinander gehen laſſen, weil ſich 
venbaufe wieder zum Verkauf ausgeſtellt Hat. Spuren der Peſt unter demſelben gezeigt hat ten. 
Die London ⸗Gazette meldet die Ernennung Vermiſchte Nachrichten. | 
einer gemiſchten enylischen und portugt iſchen Se. Majeftät der König von Preußen haben 
Commiſſton, wegen Verhinderung des uner⸗ Se. Hoheit den Kurprinzen von Heffen - Caffel 
Nachrichten aus Madrit wiederholen, daß ſelben das arte Infanterie Regiment Tıtes 
e ee e eee 
ſoll. In Balencia waren beim Abgange der Die Errennung von neuen Pairs, weſche 
letzten Poſt 30 ae verbaftet, und man ifte Wurde aus eigenem Vermögen mit Mas 
ſpiach, daß die Zahl derjenigen, welche im joraten auszustatten verbunden find, iſt für 
Bereich von Spanien noch verhaftet werden Frankreichs Regierungsform von der hochſten 
ſollten, ſich auf 4700 Perſonen betiefe. Wichtigkeit. Ane Gebreten dieſer Regie⸗ 
In Spanien ſind die behern Einfuhr» Jöle, rungsform "Se Barton auf dem Verhaͤlk⸗ 


— 


die zu.@adız, Car thagena und in audern Plätzen niß, worin die Pairkammer zu der Deputir⸗ 
eight waren, bücher wieter aufgesoben beine ſta ds ein Verhältniß, on als 
worden. * les zum Nachtheil der Parkammer war, weil 
Zu der neuen ſpaniſchen Expedition noch Suͤd⸗ die Mitglie er terfelben Gehalt aus den Staats⸗ 
Ameriia werden in England auch 36 Schiffe auf⸗ galten a während man, um in die Des 
anftaus; a bpbutirten Kammer eintreten zu können, dem 
Aus Nio Janeiro ſchreibt man, daß zufolge Staate jährk eine directe Steuer von 1006 
egründeter Gerüchte wegen Unſicherheit der Franken zahlen mußte. Wo fo etwas Statt 
baſtgen Bank bedeutende Ziehungen auf rtbige findet, da wird die Pairkammer ſich in dem 
gemacht worden, wesbalb die Regierung gens⸗ Urtheile des Volks nie zu irgend einer Achtungs⸗ 
thigt geweſen, die Ausfuhr von baarem Gelde würdigkeit erheben, und die Vertretung, det 
auf 8 Monate zu unterfagen; übrigens hatte aller ſcheinbaren Vollſtaͤndigkeit, immer unvoll⸗ 
ein großes Haus dafelbfi ſeine ‚Bäblungen ein⸗ Alam ig ſeyn. In Großdrittannien hat die Nas 
efiedt. Dieſes Fall ſſement hat das jen ge hie⸗ tion ihren Schwerpunkt im Oberbaufe; und dies 
ger Herren Sesling Allen er Ferreira zur Folge iſt grade dadurch bewirkt worden, daß die Mit⸗ 
gehabt, ein bedeutendes Haus, welches mit je⸗ bee dieſes Hauſes, mit Ausnahme der Bi⸗ 
nem in Rio Janeiro in enger Verbindung tand. ſchoͤfe, Majoratsbeſitzer find, welche von der 
Aus Amerika ſchreibt man: Nach einer An Pairwärde, als ſolcher, keinen Vortheil 
gabe, deren nähere Beflätigung zu erwarten iſt, ziehen, nur die Pflicht kennen, und, um 
Ans die Inſurgenten am 27. November von den würdig dazuſtehen, die Pflicht in Tugend vers 
Ropaliſten bei Cumana und auch zur See vollig wandeln muͤſſen. Ohne ale Widerrede das ers 
geſchlagen worden. habenſte Inſtitut der ganzen Europätfchen Welt! 
»Die Convention, die am 26, October v. J. In Frankreich bingegen hatte die Nation bisher 
zwiſchen den vereinigten Staaten von Nocd⸗ ihren Schwerpunkt in der Oeputirten⸗Kammer, 
Amerika und England abgeſchloſſen worden, iſt und um ihn in derſelben finden zu koͤrnen, wa⸗ 
am 13. Januar von dem Praͤſidenten ratificirt, ren grade die Wahlgeſetze nothwendig, fuͤr 
und . Natterer find am zoſten deſſelben welche man in den leß ten Zeiten fo lebhaft ges 
Monats in Waſhingten aus gewech ſelt worden. ſtritten hat. Das Unnaturliche dieſer Einrich⸗ 
Die Hauptgegenſtaände, welche dieſer Tractat tung liegt am Tage. Mit ihr war die Pair⸗ 
ordner, betreffen bekanntlich die Fiſcherei au kammer das Überfingigiie Ding von der Welt, 
den Küften des nördlichen Amerika und bei im Grunde ſogar ſchäslich. Dies nun hoͤrt von 
Newfpundlaud (wodurch den Amerikanern die ih⸗ jetzt an auf, und die franzsſiſche Nation wird 
neu 1783 zugeſtandenen Rechte ferner verbleiben), durch die Ernennung der neuen Pairs ihren 
die Grenzlinte zwiſchen den beiderſeitigen Ger Schwerpunkt in der Pairskammer finden, wie 
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die Brittiſche. Ludwigs des ıgten Schöpfung 
aber wird noch andere wichtige Folgen haben, 
elche vorberzuſehen und anzudeuten eben nicht 
chwer iſt. Wo der Adel auf Majoratsbeſitz 
zeruht, da können Nachgeborne keinen Antheil 
an dem Adel haben. Baie Frage, was 
Adel ſep, iſt alſo endlich für Frankreich be⸗ 
antwortet, und alle die Anmaßungen, welche 
ſich aus früheren Jahrhunderten herſchreiben und 
auf Eroberungsrechten beruhen, find beſchwich⸗ 
tigt. Wenn es unter der Parthei, die von ihren 
Gegnern mit dem Namen der Ultra⸗Nopaliſten 
bezeichnet iſt, wirklich Maͤnner geben ſollte, de⸗ 
nen es weniger darum zu thun wäre, die Vor⸗ 
rechte des Throns und die Legitimität aufrecht 
zu erhalten, als die verlornen Privilegien und 
Vorrechte ihres Standes herzuſtellen: wie Fönn- 
te dieſe Parthei ſich jetzt noch mit einiger Frei⸗ 
heit bewegen! Sie iſt zum Schweigen gebracht, 
und alle die Unruhen, welche von ihr zu beſor⸗ 
gen find beſeifigt. Was in dem Wahlgeſetz 
Mangelhaft war, wird ſich jetzt ohne Gefahr 
‚abändern laſſen. Die Güte dieſes Geſetzes war 
bedingt — bedingt durch die Beſchaffenheit 
einer Pairkammer, deren Mitglieder mit Be⸗ 
amten auf einer Line ſtanden, weil ſie einen 
e zwei Millionen aus den Staats⸗ 
Jaſſen ee, machten. Nachdem Frank⸗ 
reich 6o felbfifiändige Pairs erworben hat, 
konnen in die Deputirtenkammer Perſonen ein⸗ 
treten, welche weniger als 1000 Franken direl⸗ 
ter Steuern bezahlen, und um Wähler zu ſeyn, 
wird es auch nicht länger einer Steuer von 300 
Franken bedürfen. Für ein Reich von zo Mil: 
ſionen Menſchen war eine Deputirten⸗Kammer 
von 250 Mitgliedern allzu wenig, und da dieſe 
Kammer jet ohne Nachteil erweitert werden 
kann, fo wird ſie erweitert werden. Dies 
werden die unmittelbaren Folgen der neuen 
Schoͤpfung feyn; und fo beweiſet Frankreichs 
Telſpiel, daß in einem De: fretungsfpitem alles 
unge viß und ſchwankend bleibt, bis man ſich zu 
einer richtigen Auſchaunng von den Majoraten 
erhoben at, melde dieſem Syſtem ganz un; 
entbehrlich find, ö 
Die periodiſche Schrift: Le len potentiaite 
de la raison, die zu Hamburg exſchien, iſt auf 
Begehren der Miniſter von Frankreich und Spa⸗ 
nien, welche die darin enthaltenen Raifonne: 


14 


Miniſter, 


ments uber ihre eee ee 


hatten, unterdruͤckt worden. Oer 


Maaßregel gemißbilligt, und den Wunſch ge⸗ 
aͤußert, die Lieferungen“ diefer Schrift ſerthe⸗ 


aug e de enge hat als Zu⸗ 
w u ſei Sprenge er ſchon gewiß 

94 bre Hits Helden diſchoff N 
die Inſel Cehlon erhalten. Et fand, ſo nen 


auch dort die engliſche Kirche iſt, ſchon manche 
Wittek er kechlicen Bea le knn 
beſonders in der Capelle des Gouvernturs in 
Ceplon, e erſter Capellan, unter andern 
ſehr eigenthuͤmlichen Nebenaͤmtern, das Ji 
1 eftorat über die berüh 
erlenfiſcherei bisher verwaltete. (Er iſt 


Herr v. Correo, hat dieſe ſtrenge 


mite Ceylo r 


alſo nicht, wie die Bibel will, Menſchen⸗⸗ 


ſondern Perlen⸗Fiſcher. ) } 


Die Gazette de Sante theilt das hächfti® 
tereſſante Experiment eines „ 


eſſers am Militairhoſpital zu Paris, Herrn 
Parte, mit. Dieſer Gelebrte ſuchte ſchon eit 
lange her ein Mittel, das Waſſer vor der Bi 

niß zu bewahren. Er gelangte endlich zu 1 0 s 
Reſultat, indem er in Faßchen von 250 Litre 


(5 Omen) Waſſer 13 Kilogramm (3 ‚Pfund? 7 
gt 


ſchwarze Halbfäure von Maynefia vernie 
Er ließ dieſes Waſſer 7 Jahre lang in denſelben 


Fäſſern ſiehen, die er jeder Act von Witte . 


aus ſetzte, und fand es nach Verlauf dierer Fri 
klar, geruchlos und von eben fo guter Beſchaf⸗ 
ſenheit als vor der Miſchung⸗ 3 
iſt von der g oͤßten Wichtigkeit, J 
entſcheidend zu ſeyn. Mit Recht bemerkte der 
Chemiker Cadet: um ſie gehoͤrig zu wur digen, 
müßte fie auf dem Meere gemacht worden ſeyn. 
2 4 # = 8 x J i e2 > . 
eee e Nachtrag 
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ohne jebbdh 


* 
u 


=. 729 - b 


(Vom 22, März 1919) RE 
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uUunſere am ısten d. M. vollzogene eheliche Aelteſte 15 Jahr iſt; ihres würdigen alten Ba- 
Verbindung 6 der ters Herrn Kaufmann Conrad in Landshut 
Gratulationen allen Verwandten und Freunden und ſaͤmmtlicher Geſchwiſter und Verwandten 
ergebenſt an. im Gebirge, fo wie auch der uͤbtigen en fernten 
Coͤrnitz bei Trachenberg den 16. März 1819. Geſchwiſter und Verwandten des Verſtorbenen, 
von füttwig, Rittmeiſter von der feinen vielen Goͤnnern und Freunden einſtweilen 
Armee, Erbhert auf Coͤrnitz. ergebenſt bekannt zu machen, bis die troſtloſe 

8 Ulricke von Luͤttwitz, geborne von Wittwe es ſelbſt zu thun im Stande iſt. Wie 
1 Luͤttwitz. e ſehr dies traurige Ereigni ergriffen hat, das 
1 — wird jeder füdlende Menſchenfreund mir auch 
Die Verlobung unſerer Tochter Emmelie wohl ohne Verſicherung glauden. Carlsruhe 


machen wir hierdurch allen unſern Freunden und Carl Vietſch, Hofrath und Ritter des 
erwandten ergebenſt bekannt, und empfehlen St. Annen⸗Ordens zter Tiefe, 
uns und die Verlobten ihrem fernern guͤtigen . — 7 —r⅛r̃ 
Wohlwollen. Brer lau den 22. März 1819. Tiefgebeugt zeigen wir unſern Verwandten 
er 8 Ebers und Frau, und Freunden den nach viermonatlichen Leiden 


— 


— — — geſtern am ı3ten dieſes Abends erfolgten Ueber⸗ 
Wir zeigen unfere Verlobung hierdurch allen garg ins beffere Leben unfter uns unvergeßlichen 
eye und Bekannten an, und em⸗ Gattin und Mutter, der Frau Maria v. Schal⸗ 
pfehlen uns ihrem Wohlwollen. s cha, geb. v. Dugakowsky, hiemit an, 
Breslau den 22. Marz 1819. Wer die Verewigte kannte, wird unſern Schmerz 

i TR Emmelie Wilgenroth. gerecht finden, und ihn mit uns theilen. 


K. Schneider, Profeſſor. Koslovagura bei Tarnowitz den 14. Maͤrz 1819. 
N .. ͤ Johann v. Schalſcha, Landesaͤlteſter 
* (Verſpitet ) 7 Beuthner Kreiſes, als Gatte. 

Mein guter Bruder, der Königl. Preuß. Hofe » Cecilie v. Schalſcha, als Tochter. 
und Criminal Rath Herr Conrad Vietſch, Friedrich v. Wunſch, Lieutenant im 
Fam am ı3ten dieſes gegen 7 Uhr Abends von : a2ften Infanterie⸗Regiment, als 
Rattibor hier an, um nich nebſt andern Vers » kuͤnftiger Schwiegerſohn der Ver⸗ 
wandten un Freunden zu beſuchen. Groß war twigten. 25 
meine gra a ebe. Doch des Schick⸗ 


. X 7 d F ER 

‚fals haͤrteſter Schlag vernichtet: fie plotzlich und Geſtern endete unfere Schwaͤgerin und Schwe⸗ 
verwandelte ſie in kiefſte Trauer. Um 9 Uhr ſter, Emilie Kamböly, nach drei woͤchentlichen 
verließ mich der beſte Bruder, um ſich zur Ruße Leiben an einer Lungen ⸗Krankheit, in einem 
zu begeben; kaum aber war er entileiver, fo Alter von 20 Jahren, ihr Leben plotzlich ant 
ihn ein to licher Schlagfuß hin, und Nervenſchlage. Auswärtigen Verwandten und 
u gegen 11 Uhr batte er, 1108 aller aage⸗ Freunden machen Unterzeichnete diefen traurigen 
enbeten Mittel, vollendet. Pflicht ſt es mir, Todesfall im Namen der ſaͤmmtlichen Geſchwi⸗ 
iefen eben fo ſchnellen als boͤchſt trauſjgen Tos ſter ergebenſt bekannt. c 
Les ſall meines fo allgemein geachteten braven Oppeln den 17. März 1819. i 

or 5 2 5 ſeiner gebeugten guten Ga, Edel, Königl. Regierungs⸗Kalß. 

„, hebſt 9 lebenden Kindern, vos denen das Marie Ebel, gerorne Ka mb ly, 


—— — 


n 


— — 


mit dem errn Profeſſor K. S chneider bei Namslau in Schleſien den 16. März 1819. 


* 


er 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, wilh. Gettl. Korn“ 


Buchhandlung, iſt zu haben: 
Bernt, J., Vorleſungen Über die Rettungsmittel deim Scheintode und in ploͤtzlichen Lebens 
gefabren. Mit 5 Kupfertafeln. gr. 83. Wen. we 1 Rthlr, 10 fol 
Fouqué, F. Baron de la Motte⸗, Jäger und Jägerlieder, ein Friegerifches Jyll. 8. Ham⸗ 
burg. Geheftet le 15 fgl« 


Petri, B., Beobachtungen und Erfahrungen über die Wirkungen der Körner und Haͤckſel⸗ 
fuͤtterung, in fo fern fie auf Stall- oder Winterfuͤtterung dei Schaafe, des Hornvie 
und der Pferde Bezug hat, verglichen mit den gewöhnlichen Futterarten dieſer Thiere, 

NRebſt meinen aus Erfahrungen geſammelten Beobachtungen von dem großen Nutzen der 


Saͤemaſchinen, u der Ugaziſchen. Ein in jeder Ruͤckſicht belehrendes Taſchen⸗ 


buch für praftifche Guͤterbeſttzer, N Beaute und alle jene, welche Pferde, 
Schaafe oder Hornvieh halten, oder E 


7 Bogen ſtark. Geheftet 1 Rthlr. Courant. 


Dieſe hoͤchſt intereſſante Schrift, welche kͤrzlich die Preſſe verlaſſen, iſt von dem verdienſtvollen 
Verfaſſer, welcher das bekaunte Werk über die Schaafzucht herausgegeben hat, und wird dahero jedem 


Oeconom ſehr willkommen ſeyn. 
— — — — — ů—ů ů — - 
Getreide-Preis in Courant. Breslau, ‚ben 20. März 18 


* 


2 


1 ER 
Weizen 2 Nthlr. 25 Sgl. 9 D'. — 2 Kthlr. 18 Sgl. 7 O'. — 2RtbE 11 Si, 5 D'. 


uͤter zu verwalten haben. 8. Baden. 1819. 


Roggen 2 Rthlr.⸗Sgl. 7 D'. — 1 Kthlr. 27 Sgl. 8 D'. — 1 Sgihlr. 24 Sgl. 10 Dr 


Gerſte 1 Rthlr. 14 Sgl. = D'. — 

Hafer 1 Rthlr. 7 Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 5 Sgl. 2 D'. — 1 Kthblr. 3 Sgl. 2 D'. 
Hirſe 2 Kthlr. 28 Ssl. 9 D'. — 2 Athlr. 17 Sgl. 2 O. — 2 Rthlr. 8 Sgl. 7 O'. 
E:bjen 2 Rthlr. 2 Sgl. 10 D'. — 


2 


(Bitte für eine arme Kranke.) Schon feit drei Jahren leidet ein armes Fräulein 


einer langwierigen ſchmerzhaften Krankheit, und alle Aerzte verſichern: ihre Huͤlft 
Tang Nur Carlsbad ſeyn. Wie kann aber ein armes — verwaiftes Mädchen hoffen, aus 
dieſer Heilquelle zu trinken, wenn nicht edle Menſchen auftreten, und in ihrem freundlichen Ver⸗ 
ein kleine Sammlungen machen? O, möchte meine Anzeige nicht vergebens ſeyn! Mochte 
ſie ſelbſt da Eingang finden, wo ſchon im großen bruͤderlichen Verein fo manche Gabe, Leiden 


zu mindern, reichlich geſpendet wurde! — Und gewiß, Sie geben es an eine hoͤchſt Ungluͤck 


liche, deren Lage mic nur zu genau bekannt iſt, und wo mich nur reine Menſchenliebe aufſordert⸗ 


1 Nthlr. 12 Sgl. 3 D'. — 1 Kthlr. 10 Sgl.⸗ D'. 


1 Rtolr. 28 Sgl. 10 D'. — 1 Rh, 24 Sgl. 10 % 


— 


dieſe Anzeige zu machen, und für fie mit Unterzeichneten Beiträge zu fammeln, Sor au, in 


ieder Lauſitz, den ı2ten März 1819. N } 
ae von 71 ttwitz in Talbendorff. Rittmeiſter von Buſſe auf Wuͤrchwitz. 
Joſephe v. Rochow in Hirſchberg. Caroline v. Wiedebach, geb. v. Buſſe, in Sorau- 
Canonicus d. Nikiſch, Königl. Landrath Gruͤnbergſchen Kreiſes. 5 


Bekanntmachung wegen des Öffentlich meiſtbietenden Verkaufs des ehemalig 
eee er Groß⸗VBiadauſchke im Trebnitzer Kreiſe.) Das ehem 


Teich und Holzwaͤrter⸗Haus zu Groß⸗Biadauſchke im Trebnitzer Kreiſe ſoll, nebſt einem Ange 1 


ck von etwa 1 Morgen, unter Vorbehalt der höheren Genehmigung, am 16, A pril d. J. 
Si an einem Freitags „ Vormittags um 11 Uhr, in dem genannten Hauſe öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Kaufluſtige, welche dag Gebäude und den Angerfleck zuvor heſich 
wollen, koͤnnen ſich an den get N tl, x , e ER diefer wird ihnen auch 

ich di bedingungen mittheilen. Breslau den 5, Marz 1819 8 
zugleich die Kaufbedingung Aglich Preugifgie Neglerung . 


— — . 


„ Graͤſereten⸗ ung.) ‚Bun Verpachtung der diesjährigen Gräfereien drs biefizen 
Bürgerwerterg für Königliche Rechnung iſt der Lititations⸗Termin auf den 1. April Vo ⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem bieſigen Commandantur⸗Bureau an der Hirſchbrücke angeſetzt, wozu 
chtluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Bedingungen ſollen zugleich in dem Bietungs⸗ 
ermine bekannt gemacht werden. Breslau den 18. Maͤrz 1819. 

a 8 Königliche Commandantur. v. Keſſel. 
(eEtictalcitation.) Auf den Antrag des Königl. Major und Commandeur des 2ten Batail⸗ 
lions gten Breslauer Landwehr⸗Regiments zu Namslau, werden von Seiten des hieſigen Köͤnig⸗ 
lichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, welche ſeit der Zeit vom 1. Januar 1816 bis ult. December 1818 an die Caſſe des genann⸗ 
ten Bataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde ui Anſpruͤche zu haben vermeinen, biers 
durch vorgeladen, in dem vor dem Oder ⸗ Landes- Gerichts + Aufcultator Menzel auf den 
23ſten April 1819 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchafk unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
der Regierungs⸗Nath Heinen und Juſtiz-Commiſſions⸗Rath Enger in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre veimeinten Anfprüche an ugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen wer⸗ 
den. Dreslau den Zaſten December 1818. N 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
( Avextiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillar⸗Collegii wird in 
Gemaͤßheit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des Allgemeinen Land- Rechts denen etwa noch 
unbekannten Glaͤubigern des am 17ten Junp 1805 zu Schwanowitz verſtorbenen Rittmeiſters 
Carl Cbriſtian v. Schickfuß, und feiner am 27. Februar 1811 geſtorbenen Wittwe Johanne 
Sophie Wilhelmine gebornen v. Bermuth, die bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft unter 
denen Erben hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ibre etwanigen Forderungen an die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anfebung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei 
Monaten, in Auſebung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen 
Eroſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erden nur nach Verhaͤlrniß feines Erbantheils halten konnen. 
Breslau den 5. Januar 1819. Koͤnigl. Preuß. Pupillar⸗Collegium von Schleſien. 

(Bau Verdinzung.) Es fol im Laufe des gegenwartigen Jahres das ſchadhafte Pfarr⸗ 
haus zu Jaͤſchguttel Breslauſchen Kıeifes maſſiv untermauert, und dieſer Bau an bauvere 
ſtautige Wertmeiſter in Entrepriſe gegeben werden. Dergleichen Baumeiſter werden daher ein⸗ 
gelaven, Ach den ten April fruͤh um 10 Uhr in Jaͤſchguͤttel einzufinden, ihre Cautionsfa⸗ 
bigteit da zurhun, ihre Forderungen anzugeben und zu gemartigen, daß dem Mindeſtfordernden 
die Ausführung tiefes Baues uͤberlaſſen werden wird. Die naͤhern Bedingungen und Zeichnung 
nebſt Veranſchlagung dieſes Baues, ſind von heute ab in Jafchgüttel beim Herr Pfarrer Kuntze 
einzuſehen. Breslau den 17. März 1819. 5 

Der Königl. Preuß. Landrath. In Vertretung Gr. Königsdorff. 

(Anlage eines neuen Mahl- oder Spitzganges.) Der Bauergutsbeſitzer Cbriſtian Benja⸗ 
min Unger zu Quolsto:ff, welcher vor Kurzem die dafelbfi belegene, dem Müller Baumert jur 
gehörig gemefene eir gaͤngtze Waſſermuͤhle erkauft hat, iſt wiuens, bei derſelben noch einen zwei⸗ 
ten oberſchlaͤgigen Mahl ocker Spetzgang anzulegen, und hat dazu die hohe kandes polizeiliche 
Er laubniß nach g ſucht. In Gemaͤßheit es Ediets vom 28. October 1810, werden daher allt 
diejenigen, welche ein gegründetes diesfaͤlliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, vier⸗ 
durch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bier 
‚anzuzeigen, Nach Ablauf dieſer praͤcluſiviſchen Friſt wird auf Ertheilung der nachgeſuchten Ex⸗ 
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5 e e Der Königl. Kreis⸗Landrath. v. Richthofen 
( Aufferberung.) Den Webergeſellen Franz Böhm, aus Rokotnitz Koͤniggraͤtzer Kreiſes 
in Böhmen gerürkig, fordern wir hiermit auf: binnen zwei Monaten die bei uns nach Abzug 
der Koſten zutückgelaſſenen 5 Rblr, 7 Gr. 15 Pf. Courant, eine zweigehäufige tombachne Uhr 
und ein Hemde ſich abzubolen, oder uns feinen jetzigen Aufenthalt durch ein gerichtliches Atteſt 
ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfaus Aber das Geld und die Effekten nach den Gefegen verfügt 
werden wird. Neumarkt den 14. Marg 18 19. f Der Magiſtrat. 
(Aufforderung und Erklarung.) Da mein mindrenner Sohn, Oswald Graf v. Pfeil, 
ohne mein Wiſſen Schulden gemacht hat; fo fordere ich alle und jede Gläubiger deſſelben hier⸗ 
mit auf, ſich bei dem Herrn Regierungs⸗Rath Heinen (im Graäfl. v. Sandreczkiſchen Maj 
rats⸗Hauſe wohnhaft) am 23. Marz e. Nachmittags um 3 Uhr zu unlven, ihre Forderungen 
zu verificiren, und demnachſt nach Bewandmß der Umſtände ſyre Befriedigung zu gewaͤrtigen.— 
Zugleich erkläre ich hiermit, daß ich in Zukunft für ueinen Sohn Oswald Graſen v. Pfeil, 
da er von mir einen feinen Berbältniffen angemeſſenen Wechſel erhält, keine Schulden bezahle, 
ſondern die unbefugten Creditoren den Gerichten zur Veſtrafung anzeigen werde. Breslau den 
15. März 1819. > : FAR iedrich Lacwig Graf v. Pfeil auf Diersdorff. - 
VVerkauf des Ritterguts Petersdorff unt ver Kolonie Friedrichswaloe.) Das 
im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen Kreife, eine Meile von Poltwig, 11 Meile von Luͤben, drei 
Meilen von Glogau und 4 Meilen von Liegnitz gelegene Rittergut P etersdorff, weiches ein 
ſebr logeables Wohnhaus unt 9 Zimmern, Kuͤche, Gewölbe, Keller u. . w. hat, nebſt dazu 
gehöriger Kolonie Friedrichs walde, und einem ſehr bedeutenden Forſte uͤberſtaͤmmigen 
Holzes, ſaumt Vieh⸗ und Wirkoſchafts⸗Inventario, wie es ſteht und liegt, fol nach einſtim⸗ 
migem Beſchluſſe ſammtlicher Erben des wehland Königl. Ober-Amtmanns Herrn Nowack, 
Thellungshalber, in dem am ofen May d. J. Vormittags 10 Uhr auf bieſigem Königl. 
Stadtgerichts⸗Z immer, durch En esgenannten, öffentuch verkauft und dem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbigen Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach erfolgter Zuſtimmung der Erben, zugeſchlagen wer⸗ 
den. Bei dem Dominis ſowohl, als bei dem Königl. Lanoſchafts⸗Calculatori Herrn Conrad, 
zu Glogau, und bei Ugterzeichnetem, find die ſonſtigen Verhaltniſſe und übrigen Bedingungen 
einzuſehen. Polkwitz den 28. Februar 1819. are 
„Adam, Konigl. Stadt⸗Richter, als Juſtit. zu Petersdorff⸗Friedrichswalde. a 
(Freiguts⸗Verkauf.) Ein Freigut nahe bei Breslau von ohngefaͤhr hundert Scheffeln 
Aus ſaat in jedes Feld, nöthigem Wieſewachs, guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt auf der Odergaſſe in No. 264. eine Stiege hoch 
u erfragen, f a a ar, ; 
l (Berauntmachung.) Es iſt hier am großen Ringe ein Haus, welches zu einer Tuch⸗, 
Schnuitwaaren⸗, wie auch zur Specerey⸗Handlung ſehr gut gelegen iſt, Veraͤnderungshalber zu 
verkaufen. Auch find mehrere Capitalien gegen pupillariſche Sicherheit zu 5 pro Cent zu verge⸗ 
ben. Das Naͤhere erfaͤhrt man bei dem Agent S. Saul, wohnhaft auf der Reuſchen⸗Gaſſe, 
Grun Eiche No. 34. i N RR 
(Verpachtung.) Das Brau- und Branntiein« Urbar zu Hönigern, eine und eine halbe 
Meile von Oels, an den Straßen von Meozibor und Feſtenberg nach Oels und Breslau gelegen, 
ſoll künftige Johannis aufs neue verpachtet werden. Die Pacht⸗ Bedingungen find im Wirth 
ſchafts⸗ Amts zu Briefe nach zuſehen, und iſt der Tag des Verpachtens an den Meiſtbie⸗ 
tenden auf den Funfzehnten April beſtimmt, an welchem Tage ſich ſachkundige Brauer“ 
meiſter, chriſtiicher Religion, des Morgens um neun Uhr einfinden und ihr Gebot abgeben 
konnen. Drieſe, im Oelsner Kreiſe, den 15. Maͤrz 1819. Das Wirthſchafs⸗-Amt. 
(Veipachtung.) Das Dominium Nicklasderf, eine halbe Viertelmeile von Strehlen, 
iſt willens, feine Branntwein⸗Brennerep entweder bald oder terunmno Johannis c. & aus freie 


Hand zu verpachten. Das Gebäude derſelben iſt ganz maſſie, der untere Stock gewölbt, in 
Ober⸗Stock ſind 4 Stuben, nebſt 2 bet chllichen Getreide“ Be und alles iſt mit Flachwerk 
gedeckt. Pachtluſtige können ſich bei dem Wirthſchafts⸗Amte melden, und das Nähere erfaß⸗ 
ren. Nicklasdorf den 16. März 1819. T ie 5 2: gar A 

„(Milch- und Kuͤhe⸗Verpachtung.) Beim Dominio Wildſchütz, 14 Meile von Breslau 
entfernt, iſt auf dem Haupt⸗Vorwerk Wildſchuͤtz die bedeutende Milch⸗Pacht, und auf dem dazu 


gehörigen Vorwerk Turfenthal die Kühes Pacht nach der Stuͤck⸗Jahl, mit Term. Johannis 


dieſes Jahres zur neuen Verpachtung offen. Cautionsfäbige Milch: und Kübe⸗Paͤchter, die 
dabei ein zubig bäusliches Leben führen, können ſich, von heut an, beim Wirihſchafts⸗Autte zu 
Wiloſchuͤtz melden, und die ferneren Dedingungen erfahren. — Auch find beim Dominio 
Wilo ſchütz now einige aͤcht Danziger Nace zwei ⸗ und dreijaͤhrige Zucht ⸗ Bullen abzü⸗ 
laſſen. Wil ſchuͤtz den 21. Maͤrz 1819. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


( Auerion.) Mittwoch den 31. März d. J., nach Mittag um 2 Uhr, ſollen auf hieſiger 


Packhofs Niederlage 22 Fäſſer Ruſſiſche Pott aſche, eine Parthie Thee, Oſtind. Reis, 
Canaſter u. verauctisnirt werden. Breslau den 22, März 1819. C. A. Fähndrich. 
(Wagenverkauf.) Es iſt ein ganz leichter halbgedeckter einſpaͤnniger Wagen, welcher in 
Federn hangt und in gutem Zuſtande if, außerſt billig zu verkaufen. Das Naͤhere fügt | 
er Be Müller jun ,_dußere Ohlauer Gaffe in der goldenen Kanne. 
( (Saamen-⸗Gerſte- und Schaafvieh-Verkauf.) Bei dem Wirchſchafts Amte der Güter. 
Meefendorf und Polniſch⸗Baudis, Neumarktſchen Kreiſes, werden 5 bis 600 Scheffel 
nz reine Saamen-Gerſte, wozu in der vergangenen Fruͤhjahes⸗Saat der Saamen durch Men⸗ 
ſchenbande gelefen worden ut, für den Preis von 3 Rthlrn. Nom. Muͤnze und 1 Sgl. N. M. 
Meffegeld pro Scheffel offerirt. Zugleich ſtehen hier 3 aͤchte Rochsburger zweijaͤhrige Merino⸗ 
Stahle, welche vor drei Bierteljahren als Jaͤhrlinge aus der ſchoͤnen Stammheerde zu Brechels⸗ 
boff mit der Wolle zu 25 Rthlru. und ohne Wolle zu 20 Rthlru. Cour. erkauft worden find, 
Veränderung wegen, mit einem Drittel des Werth: Verluftes in eben dem Berhaͤltniß, vor 
oder nach der Schur zum Verkauf. f 
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(Saamen⸗Erbſen) von vorzuͤglicher Güte find zu haben, und das Nähere deshalb auf 


dem Dominio Pu ſchwitz, Neumarkeſchen Kreiſes, wie auch beim Agent Pohl in Breslau 
im weißen Hirſch auf ae m ren e zu erfahren. send 
(Bekanntmachung.) ranz Anton Mayer & Comp., aus Schwaͤbiſch G muͤnd. 
empfehlen ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen und neuen Aſſortiment in Gold⸗, Silber⸗ und Ga⸗ 
lanterie⸗Waaren, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und beſten Bedienung. Sie haben ihr 
Lager im Gafibofe zu den drei Bergen, par terre No. 2. - 2 „ 
(Bekanntmachung.) Friedr. George Kraatz aus Berlin, Strohhut⸗ und Blumen⸗ 
Fabrikant, empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Markte mit einem ſehr geſchmackoollen 
Waaren⸗ Lager von Strehhͤten, nach der neuſten Art gearbeitet und garnirt, ſo wie auch mit 
Blumen, Biadems, Douquets und Federn in allen Farben. Er logirt im goldenen Schwerdt. 
Seine Bude iſt auf dem Naſchmarkte. Breslau den 20. Maͤrz 1819. * 
(Bekanntmachung.) C. F. W. Patzig aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Markte, 
in ſeiner Bude am Naſchmarkte, mit einem wobl aſſortirten Lager fremder und einlaͤn di ſcher 
Fabkit⸗Waaren, als: 4 und; breite gedruckte Cambrap's von 6 Gr. an pro Elle, Ginghams 
aller Ait von 33 Gr. an pro Elle; weißer Cambray, Baſtard, Mull und fagounicte Kleider⸗ 
Zeuge, Gardinen⸗Mouſſelin, Sanspeine, Reps und dergl., große und kleine Merins⸗Tuͤcher 
aller Art, kleine ſeidene Tücher und Galette-Shawls, Merinos- und: feisene Dorfen, Piqus, 


Toilinett und türkiſche Weſten, engliſche Strick-Baumwolle, achtes Eau de Cologne, meh⸗ | 


rere Sorten feiner Seife, und andere dergleichen Artikel. | 5 <a 

(Bekanntmachung.) In sg var Markte empfehle ich mein Lager von gedruckten 
Kattunen, Cambray's und Tuͤchern, Parchent, engliſchem Strickgarn, Stuchton, feinen 
Thee's, achtem Eau de Cologne, Hamburger Federpoſen, wie auch eine Parthie China⸗Cbo⸗ 


olade, Mannshuͤte, und 2 Bohlen Mahagoni - Holz, zu heruntergeſetzten Preiſen. Breslau 
den 20. Maͤrz 1819. C. F. Lieber, Roßmarkt No. 525, ohnweit der Oberamtsbruͤcke. 
(Anzeige.) Zum eingetretenen Markte empfehle ich mich mit vorzüglich ſchoͤnem halb 
und ganz weißen Parchent von verſchiedener Breite, mit Kittay's, baumwollenen Zeugen und 
engliſchem Strickgarn, fo wie mit den von mir fabricirten bekannten Sorten Choco laſde, zu 
herabgeſetzten Preiſen, und ſtehe auf dem Leinwandhauſe, sten Boden, links der Treppe. a 
5 8 5 Joh. George Jaſchke aus Reichenbach. 

(Niederlaͤndiſche Tuͤcher, Rheinwein und Jamaica⸗Rum.) Wir haben einen neuen Trans⸗ 
port feiner Nicderländiſcher Tuͤcher in Commiſſion erhalten, die wir ebenfalls zu den Fabrik⸗ 
preiſen verkauſen koͤnnen. Zugleich empfehlen wir uns mit unſerm Lager von Rheinweinen und 
f. Jamaica Rum, die ſowohl im Ganzen als einzeln fortwaͤhrend bei uns zu haben find, 

. H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
(Bekanntmachung.) Zu dieſem Markt empfiehlt ſich mit allen Sorten $ und 3 breiter, 
ſchoͤn gebleichter Gebirgs⸗ Leinwand, desgleichen in ordinairen und ganz feinen Weben, allen 
Sorten Batiſt⸗Leinwand und Creas, Damaſt⸗Tiſchgedecken auf 6 bis 24 Perſonen, dergleichen in 
Schachwitz auf 6 bis 12 Perſonen, Handtuͤchern in Damaſt und Schachwitz, ſeidenem Drillich 
und Indelt⸗Leinwand, nebſt allen uͤbrigen Sorten Drillich und bunter Leinwand zu Ueberzuͤgen und 
Indelten, allen Sorten bunter und weißer Coffee ⸗ Servietten, nebſt allen Sorten weiß leinener 

Taſchentuͤcher, unter Verſicherung der billigſten Preiſe. Breslau den 22. März 1819. 

5 = in Fried. Wilh. Müller, im Specerei⸗Gewoͤlbe in der Neuſtadt. 

(Zu verkaufen.) Eine ſehr gut gearbeitete runde eiſerne Geld⸗Kaſſe hat zu verkaufen der 
Schloſſermeiſter Helling auf der Kupferſchmiedegaſſe in den drei Polacken. 

(Erſte große Lotterie.) Zu der Koͤnigl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Einer 
Claſſe von 2500 Fro ſen zu 100 Rthlr. Einſatz in Courant, deren Ziehung auf den 25. März d. J. 
feſtgeſetzt iſt, und folgende Gewinne enthaͤlt, als: 1 Prämie für das zu allererſt gezogene Leos 
à 1300 Rthlr., 1 Hauptgewinn à 50,000 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewin⸗ 
nen zuletzt gezogene koos à 20,000 Rthlr., 1 Gewinn a 8000 Rtblr., 1 Gew. à 4000 Rthlr., 
1 Gew. a 3000 Rthlr., 1 Gew. a 2000 Rthlr., 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. à 1000 Rchlr., 
10 Gew. à 500 Rthlr., 20 Gew. à 200 Rthlr., 50 Gew. à 15 Rtblr., 410 Gew. à 120 Nthlr. 
und 2000 Gewinne ä 45 Rthlr. in Courant, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publico als auch 
den weriben Herren Einnebmern mit ganzen und Viertel⸗Looſen nebſt Planen; für eins 
zelne Koofe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach planmäßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 
nes a 45, Rthlr., nur 60 Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rtblr. Cour., und ſchmeichelt ſich 
einer fernern Gewogenheit, im f a 
Koͤnigl. Preuß. Haupt ⸗Einnabme⸗Compioir zur großen Lotterie, in Schleſien, 

Joſ. Holſchau jun. 

(Lotzerienachricht.) Bei Ziehung der zten Klaſſe Neun und Dreißigſter 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie find nachſtebende Gewinne bei mir gefallen, als: 2 Ge— 
winne von go Ntblrn. auf No. 6999 447995 — 3 Gewinne von 30 Rthlrn auf No. 43307 
59869 99 — 21 Gewinne von 25 Rthlrn. auf No. 290 507 37 1709 62 86 1801 24 59 
93 95 6974 91 96 17196 33979 44746 45610 68 69503 70, welche ſogleich in Empfang 

enonimen werden koͤnnen. — Die Renovation der gten Klaſſe 39ſter Klaffen⸗Lotterie, welche 
gleich ihren Anfang nimmt, und deren r el den 14ten und ısten April feſtgeſetzt iſt, 
muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum 
sten April geſchehen. Sie beträgt für das ganze Loos 5 Rthlr. 4 Gr. Gold oder 
Rthlr. 20 Gr. Cour., das halbe 2 Rthlr. 12 Gr. Gold und 2 Gr. oder 2 Rthlr. 22 Gr. 

durant, das Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Rthlr. 11 Gr. Courant. — 
Kauf⸗Looſe find bis zum Ziehungstage zu haben; und werden von auswärtigen Intereſſen⸗ 
ten Briefe und Gelder krauco erwartet. Breslau den 22. März 1819. 

52 Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


6 (Potterienachricht.) Bei Ziehung der zten Claſſe Zoſter Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptoir gefallen, als: 150 Rthlr. auf No. 186205 — 80 Rtölr. auf No. 2659; 
— 45 Rıblr, auf No. 2685 197545. — 40 Rtblr, auf Ne, 11131 292845 — 30 Rtblr. auf 
No. 1244 11999 16219 13698 26330 58 39534 45923 63764 — 90 Gew à 25 Rrhlr. auf 
No. 903 1213 24 1342 80 1400 2614 51 60 76 97 9700 11146 13062 15359 64 69 16252 
68 16517 56 17117 91 17454 18608 15 71 19013 66 91 19761 23407 16 22 45 57 70 
23640 24720.43 26308 74 29264 29439 44 50 89 93 33245 35473 98 36006 20 22 44 
49 61 36117 57 64 67 75 37486 38123 39889 43292 43339 43484 44323 25 45220 
45905 52 78 50833 86 87 57932 42 79 63624 31 51 69 63701 24 33 37 61 64648 64 
und 65623. — Die Renovation 4ter Claſſe 39ſter Lotterie muß, bei Verluſt allen Anrechts an 


einen Gewinn, bis den 6. April geſchehen. Schreiber. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗, fo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 
ſind mit prompter Bedienung dei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤwen. 


(( Lotterienachricht.) Bei Ziehung zter Claſſe zoſter Lotterie trafen folgende Gewinne 
in meine Collecte: 1000 Rthlr. auf No. 351265 — so Rthlr. auf No. 295215 — 40 Fthlr. 
auf No. 35182 416695 — 30 Rthlr. auf No. 35118; — 25 Rthlr. auf No. 3799 29522 27 
34 35106 37 61661 92 44867 64220 45 70 84 92 99 695195 — und empfehle ich mich 
mit Kauf-Loofen einem hochgeehrten Publiko ganz ergebenſt. : 5 
f M. A Stern, im Koͤn. Lotterie⸗Comptoir, Carlsſtraße am reform. Kirchengebäude, 


(Unterrichts- und Penſions-Anzeige.) Eltern oder Vormuͤnder, welche ihre Toͤchter oder 
Pfleglinge in Penſion zu geben gefonnen find, erhalten von dem Herrn Paſtor Wunſter Nach⸗ 
richt von einer hieſigen Erziehungs » Anftalt, deren Zöglinge, außer gruͤndlichem Unterricht in 
allen noͤthigen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen und den uͤblichſten weiblichen Kunſtarbeiten, die 
liebevollſte, mit ſorgfaͤltiger Aufſicht verbundene Pflege genießen. 32 


(Anzeige für Pferdeliebhaber.) In allen Buchhandlungen Deutſchlands, und in 
Breslau bei J. F. Korn d. aͤlt. iſt zu haben: f 3 
Merk, T., (Regimentspferdearzt) praktiſches Handbuch für Stallmeiſter, Offiziere, Oeko⸗ 
nomen, Thieraͤrzte und Pferdeliebhaber uberhaupt. Nebſt einer tabellariſchen Ueberſicht 
— in verſchiedenen Krankheiten behandelten Pferde, 8. München, 1819. Bei Joſeph 
indauer. * 16 Gr. 
Der Verfaſſer welcher ſeit 14 Jabren die gluͤcklichſten Kuren in dieſer Wiſſenſchaft ausübte, 
theilt in dieſem Handbuche die bewaͤhrteſten Mittel mit, wie ein jeder Hausarzt ſich in den ſchlimm⸗ 
fien Vorfaͤllen und im Laufe der Krankbeiten ſelbſt helfen kann; liefert dabei eine genaue und 
deutliche Erklaͤrung der anzuwendenden Mittel und lehrt in demſelben, wie den eintretenden 
groͤßern Uebeln vorgebeugt werden muß. Dieſe Schrift iſt daher jedem Landmanne und den von 
Städten entfernt wohnenden Oekonomen von großem Nutzen, daher es dieſen beſonders empfoh⸗ 
len wird. 5 2 ö f En, 
Inhalt. F. 1) und 2) Von der Fuͤtterungsart, Wart und Pflege der Pferde. 3) Von 
dem Mangel an Freßluſt. 8 der Lungenentzündung. 5) Von der Gehirnentzuͤndung⸗ 
6) Von dem Straͤngel. 7) Von der Kolik. 8) Von der Rehkrankbeit. 9) Vom Koller, ent⸗ 
zuͤndlicher Art. 10) Von der ugenentzuͤndung. 11) Von der Diufe. 12) Vom Kropf. 
= Von der Kotzkrankheit. 14) Vom Nervenfieber. 15) Von dem Wurm. 16) Von der. 
Räude. 17) Von allgemeinen Vorſichtsmaß regeln 6950 die Anthrax (Milzbrand) ſowohl auf 
Reiſen als zu Haufe, 18) Vom neuen Futter. 430 om Sattel⸗ und dem Kummer: Diuc, 
dann der Schaͤdlichkeit derſelben. 20) Von der Verſtauchung der Koͤthe oder Feſſel. 21) Von 
den Schlagwunden. 22) Von den Rapfen. 23) Von der Strallfaulung. 24) Von der Seh⸗ 
nengeſchwulſt. 25) Von der Laͤhmung oder Verſtauchung des Schulterblattes mit dem Am⸗ 
bein. 26) Von der Entzuͤndungsgeſchwulſt am Genicke oder den Genickbeulen, auch Maulwurf 
genannt. 27) Vom Deſchlagen der Pferde überhaupt, Arzneiformeln. 
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beiterariſche Anzeige für Wund Arzte. d Aerzte bei Armeen.) In allen 
f af adh in gien bei 38. Korn dem Altern iſt um 3 


Buchhandlungen Deutſchlan 
Meise in haben 120 6520 2 f a 
Affalini, P., Taſchenbuch für Wundärzte und Aerzte bei Armeen, von dem 
Verfaſſer nach ſeinem Handbuche der Chirurgie neu bearbeitet, und aus dem Italieni⸗ 
ſchen uͤberſetzt von Dr, E. Groſſi. Mit Kupfern. 8. Preis 1 Rthlr. 8 Gr. 
Der beruͤbmte Verfaſſer dieſer Schrift, ein Schuͤler Defaults, zeichnete ſich vorzuͤglich in 
den Feldzuͤgen in Egypten und Syrien, in Spanien, wo er der Belagerung von Saragoſſa bei⸗ 
wohnte, in Oeſterreich, Rußland und Italien als Feldarzt aus, und üuͤbergiebt bier in einer 
einfachen Darſtellung und ohne Beihuͤlfe großer literariſcher Huͤlfsmittel dem arztlichen Publi⸗ 
kum, die mertwuͤrdigen Reſultate ſeines khatenreichen Lebens. Es erſchien dieſe Schrift beretts 
1812 zu Mailand, wurde fodann von ihrem Verfaſſer 1815 zu München umgearbeitet, und water 
ſeinen Augen von Herrn Groſſt uͤberfetzt. Rec. will mit Uebergehung des Bekannteren in dieſem 
Buche ſogleich zu der Anzeige der Punkte übergeben, welche neu find, und wodurch ſich die ſes 
Weck von ähnlichen diefer Art ſehr vortheilhaft auszeichnet. Erſter Vortrag. Von den lt 


den von ſcharſen Werkzeugen; 2) von den Schußwunden und den Quetſchungen durch Schu ez 
30 bon der tief verletzenden Schußwunden; 4) von den Blutungen bei Wunden; 5) von der Une 
kerbindung der Schlagadern an den Gliedmaßen bei Blutungen aus ibren Wunden oder bei Aneu⸗ 
rys wen; 6) von den Verßtauchungen, Verrenkungen und Knochenbruͤchen; 7) über mein Taſchen⸗ 
wuls mit allen Inſtrumenten zur Amputat on; 8) von den Am bulanzwagen und dem in ihnen 
enthaltenen Vorrathe; ) von den Pflichten der Aerzte und Wundarzte im Kriegsdienſt; 10) An⸗ 
weiſung für die Aerzte und Wun ärzte und Spitalperſonen über die Art ſich bei Seuchen geſund 
zu erhalten; 11) über die gewöhnliche Veranlaſſung zu Seuchen unter den Armeen und die Siche⸗ 
rung der letzteren vor den erjlerens 12) vom Durchfall und der Ruhr; 13) über die Augenent⸗ 
zundung bei den Armeen; 14) uͤder einige beſondere Vorfälle ꝛc. 1c, ee eee 
90 München im December 18199. a REST 
(Capitalien) von 1200, 6000 bis 8000 Kfhlr. find Term. Oſtern und Johannis zur 
erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek zu vergeben. Näheres bem 2 
. a 3 ’ Agent Auguſt Stock, Meffergaffe in No. 1733. 
(Reiſegelegenheit.) Es geht eine leere Chaiſe ſpaͤteſtens Donne ſtag oder Freitag von hier 
lach Berlin ab. Wer dieſe Gelegenheit zu benutzen wuͤnſcht, beliebe ſich auf der Ohlauergaſſe 
in den zwei Schwanen eine Treppe hoch beim Zahnarzt Laͤmmlein zu melden. 
* e derung ; Der her P, P. B... von B. . . . zu K.. % im G. H. P. 
ee fein fo oft gegebenes Ehreuwort, eine feit ſechs Jahren ſtehende, mit fo 
zieler Nachſicht vom Ereditor 15 andelte Wechſelſchuls ungeſaͤunt zu tilgen, widrigenfalls er 
es ſich ſelbſt wird beizumeſſen haben, wenn duch Öffentliche e , ganzen Ber⸗ 
niſſes und feiner ſchriftlichen Verſicherungen feiner Ehre ein Flecken angehaͤngt 9 
. Gefahr) Den vormaligen Amtmann in dem Comturhofe bei Glatz, Herrn Poßl, er⸗ 
ſuche ich, mir ſeinen wee e ee K un & a 8 6 
r Mücke, Juſtiz⸗Commiſſar ius. 
es vermiethe⸗) iſt auf Johannis ein Gewolte mit anfogender Wohnung und vaffend 455 
jeder Handlung, auf der Junkernſtraße der goldenen Gans gegenuͤber, in No. 903, Das 
‚Räberelbeim Wirth im zweiten Steck. 3 , ĩ˙ ü a 
(Ju vermiethen.) Ja Ro, F. auf dem Paradeplatz ſind zwei groß; trockene Weinkeller zu 
ethen. Das Naͤhere erfahrt a ge e ıe Sana 3 
bermielhen,) Am Schweidnſter Anger ict zu vermethen und 
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Beanage zu No. 38. der Schleſiſchen pridilkgitten Zeitung > 
N 15 7 (Vom 22. März 1819.) & x 


(Offener Arreſt.) Nachdem bei dem hieſigen Königlichen Ober: Landes» Gericht von Schle⸗ 
fien über das Vermégen des rechtskraͤftig für blödfinnig erflärten Premier⸗Lieutenant und Ca⸗ 
nonicus Julius v. Bonge auf Hausdorff in der Grafſchaft Glatz, auf Antrag des Vor mundes 
feiner Kinder, Concurs eroͤffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt worden; ſo werden 
Alle und Jede, welche von dem gedachten v. Bonge etwas an Gelde, Sachen oder Brieſſchaf⸗ 
ten beſitzen, hiermit angewieſen: weder an den Gemeinchuldner noch an ſonſt jemanden von ibm 
Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr folches binnen 4 Wochen anbero anzu⸗ 
zeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzu⸗ 
liefern; widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen Andern geſchehene Zahlung oder 
Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das verbotwidrig Extradicte für die Maſſe 
anderweit veigetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, bei deren gaͤnzlichen Ver⸗ 
ſchweigung und Zuruͤckbaltung, ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für- 
verluſtig erklart werden wird, Breslau Lem 5. Februar 1819. e 

155 NE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 

8 (Edictalcitation.) Die nachbenannten Soldaten 23 ſten Infanterie⸗Regiments (aten Schle⸗ 

ſiſchen), als: 1) der Mousquetier Franz Muller, aus Boͤrnchen, Bolkenhapn⸗Landeshutſchen 
Kreiſes, Reichenbacher Regierungs⸗ Departements, gebuͤrtig, welcher am 23ſten Oetober 1817 
aus der Kantonirung Varennes entwichen und nicht wieder zurückgekehrt iſt; 2) der Tambour 
Anton Bernhardt, aus Valenciennes in Frankreich gebuͤrtig, welcher am 19. December 1817 
aus Nenvilly entwichen und nicht wieder zurückgekehrt iſt; 3) der Tambour Peter Fehr, aus 
Mettmann Duͤſſeldorffer Kreiſes gebürtig, welcher am 21. April 1818 aus: der Kantonirung 
Hermeville entwichen und nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt; 4) der Unteroffizter Friedrich Oertel 
aus Aſchersleben Aſcherslebenſchen Kreiſes gebürtig, welcher aus der Kautonicung zu Clermon 
2 azoſten Junp 1818 entwichen und nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt; 5) der Füͤſilier Gottfried 

eumann, aus Ne Guhrauer Kreiſes gebürtig, welcher am 28. Junp 1818 aus der 
Kantonirung in Frankreich entwichen und nicht wie ver zurückgekehrt iſt; 6) ber Fuͤſilier Jacob 
Wineczeck, aus Alt⸗Ujeſt Gleiwitzer Kreiſes gebürtig, welcher am 27ſten Auguſt 1818 aus 
Saarlouis entwichen und nicht wieder zurückgekehrt iſt; 7) der Unteroffizier Chriſtian M e per, 
aus Bayreuth gebuͤrtig, welcher am 12. December 1818 aus Stegay emwichen und nicht wie⸗ 
der zurückgekehrt iſt; 8) der Mousquetier Heinrich Hildebrandt aus Bolkenhayn Bolken⸗ 
hapn⸗Landeshuter Kreiſes gebuͤrtig, welcher am 17. October 1818 aus Valencienges in Frank⸗ 
reich entwichen und nicht wieder zurückgekehrt iſt; 9) der Mousquetier Woiteck Han iſch, 
aus Borkewitz Rofenberger Kreiſes gebürtig, welcher am §. Novemder 1848 auf dem Marſche 
entwichen und nicht wieder zurückgekehrt iſt; 10) der Mousquetier Chriſtian Ihle feld, 
zus Schönfeld Arenswalder Kreiſes gebüctig, welcher auf end e mb nicht wien 
der n iſt; an) der Mons quetier Gottlieb Berndt, aus Ober⸗Golſchau Geldber⸗ 
ger 
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er Kreiſes gebuͤrtig, welcher am 6. November v. J. auf dem Marſche entwichen und nicht wie⸗ 
Wies e iſt; 12) der Mousquetier Peter Mehu, aus Saarlouis Saarbruͤckſchen 
reiſes gebuͤrtig, welcher am 14. November v. J. auf dem Marſche entwichen und nicht zur üͤck⸗ 
kehrt ist; 13) der Mousquetier Johann Dem mer, aus Neukirch Muͤhlheimer Kreiſes ger 
üͤrtig, welcher am 26. November 1818 entwichen und nicht zurückgekehrt iſt, — werden hier⸗ 
urch aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 15 ten Jun d. J 
e ee anberaumten peremtoriſchen Termine auf der hieſigen Hauptwache ein zufin⸗ 

ch uͤber ihre Entweichung zu verantworten wibrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen, daß 


en und fi 
e der Deſertion in contumaciam für über führt zu erachten und in Gefolge der Beſtimmung 
des Edikts vom 17, November 1764 auf Auſchlagung ihres Namens an den Galgen und Con⸗ 
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fiscation ihres gegenwartigen und zufünftigen Vermoͤgens erkannt werden wird; diejenigen aber 
welche von den genannten Deferteurg an Geld oder Gel etz werth Etwas im Beſitze haben, werden 
bei Strafe des doppelten Erfatzes und Verluſt ihres Rechts hierdurch aufgefordert, nichts an 
den Entwichenen zu verabfolgen, vielmehr angewieſen den unterzeichneten Gerichten ſpaͤteſtens 
bis zum peremtoriſchen Termine Anzeige zu leiſten. Gegeben Neiſſe den 12. März 1819. 
1 Königlich Preußiſche Gerichte der ı2ten Dioiſion. FR 
von Ryffer),, 5 Mittelmann, 
Generalmajor und Diviſions⸗Kommandeur. Diviflons- Auditeur, 1 
(Subhaſtat on.) Da die auf den Antrag eines Real-Glänbigers bereits verfuͤgt geweſene, 
ad instantiam deſſelben jedoch wieder aufgehebene nothwendige Sudhaſtation des hier vor dem 
Oderthore sub Nro. 780, gelegenen und der Johanne Eleonore verehelichten Gaſtwirth Kerber 
ebornen Biener zugehorigen Gaſthauſes, zu den drei Linden genannt, auf Anſuckhen des Extra⸗ 
Haren wieder eingeleitet worden iſt; ſo machen Wir zum Königlichen Gericht ver Haupt» und 
Reſidenz⸗Stadt Breslau verordnete Director und Juſtiz Raͤthe dies hiermit öffentlich bekannt, 
und laden ſaͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, in dem auf den 24. May c. 
und den 21. Julius c., peremtorie aber den 22. September c. an unſerer gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle vor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe zur Lieitation die⸗ 
ſes Gaſtbauſes anbergumten Termine, welches von der geordneten Bau⸗Commifſion, zufolge 
der an unſerer Gerichtsſtell e Taxe und des uͤber dieſelbe le gerihtlis 
chen Protokolls dom 29. May v. ‚ nach dem reinen Ertrage zu 5 pro Cent veranſchlagt, auf 
einen Werth von 14,700 Rthlrn., zu 6 pro Cent aber auf 12,250 Rthlr. Courant abgeſchäaͤtzt 
worden iſt, zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Der Diertdietende hat zu gewaͤrtigen, 
daß ihm dieſes Grundſtuͤck mit Genehmigung der Real⸗Gläubiger zugeſchlagen, auf et wa fp 
einkommende höhere Gebote aber nicht weiter geachtet werden wird. Decretum Breslau den 
sten Februar 1819. 3 f 
(Edictaltitation.) Auf den Antrag der Sufanna verwittweten Bauer Embrich aus Coſel 
Breslauſchen Kreiſes, wird deren Sohn Gottlieb Embrich, welcher im Jahr 1813 als Rekrut 
zu dem sten Schleſiſchen Infanterie ⸗Regimente ausgehoben worden, aber aus dem Feloe nicht 
zurückgekehrt iſt und gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den Zten Junp a, c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Forche anberaumten Termine hieſelbſt zu erſcheinen, oder von ſeinem 
Leben und Aufenthalte Anzeige zu machen; wierigenfalls derſelbe zu gemärtigen hat, daß er 
für todt erklaͤrt, und Über feinen etwanigen Nachlaß nach Vo ſchriſt der Geſetze verfügt werden 
wird. Breslau den 27. Jauuar 1819. Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗Amt. 
(Edictalcitation.) Der unter dem 7ten Weſtpreußiſchen Inſanterie⸗Regiment geſtandene 
Soldat Gottlieb Engel von Goblau Neumarktſchen Kreiſes, welcher im Jahr 1814 in dem Pas 
zareth zu Erfurth am Nervenſieber geſtorben ſeyn ſoll, wird auf den Antrag feiner Mutter, der 
verwittweten Sufanna Engeln geborgen Günther zu Gohlau hierdurch öffentlich vorgeladen, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten April 8. J. anberaumten peremtoriſchen 
Termine Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte entweder perſoͤnlich oder uch 
einen vorſchriftsmäßig legitimirten Mandatarius zu erſcheinen, Über fein Aus bleiben und St 
ſchweigen Rede und Antwort zu geben, im Nichterſcheinungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er 
ohne Weiteres für todt erklärt we den wird. Breslau den 15. December 1918. a 
5 Das Freiberrlich von Sei litz Gohlaber Gerichts-Amt. 
(Edictaleitation.) Voß Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes werden i 
erfonen; 1) der zu Banckau als Knecht gediente Gottfried John, welcher im Jahre 18 
mit der Briegſchen Landwehr zur Belagerung der Feſtung Glogau marfhit iſt, und de 
Krankheitsbalber in ein Lazareth gekommen ſehn ſoll, 2) der auf deim herrſchaftlichen Hofe 
Jäſchkittel als Knecht gediente und im Jahr 1813 zur Strehlener Land webe . Go 
fried Fuchs, ſo wie deren etwanige unbekannte Erben, biermit aufgefordert, ſich binnen drei 
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Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den 2% May d. J. Vormittags um 9 Uhr an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Jaͤſchtittel zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß fie, dem Antrag 
ihrer Verwandten gemäß, fuͤr todt erklart, und dieſen das ihnen aus dem Jaͤſchkitteler Pus 
pillar⸗Depoſitorio zuſtehende Vermögen zugeſprochen werden wird. Loͤwem den 8. Januar 18195 
3 Grraͤflich v. Stoſch Jaͤſchkitteler Gerichts: Amt. Friehmelt. 
(Edictalcitation und offener Arreſt.) Nachdem Über das in Beſchlag genommene Vermo⸗ 
en der beiden Räuber, Freihaͤusler Johann Gottlieb Hayn und Auenhaͤusler Johann Gottlieb 
Jute, von Dreißighuben, deren Ackiv⸗Maſſe nach einem ungefähren Ueberſchlage 1000 Rtblr. 
nicht uͤberſteigt, der Concurs eröffnet, und zur Anmeldung und Verification ſaͤmmtlicher Forde⸗ 
rungen ein Termin auf den 24. April, Vormittags von s bis Nachmittags um 5 Uhr, auf dem 
Schloſſe zu Nieder⸗Kunzendorff anberaumt worden; fo werden alle unbekannten Gläubiger der 
obgebachten beiden Räuber dazu unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen gegen die übrigen Credito⸗ 
ren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Denjenigen, welche nicht perſoͤnlich er⸗ 
Rohe fönnen, und in hieſiger Gegend unbekannt find, werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Langennayr in Schweidnitz und Weigert in Reichenbach als Mendatarien vorgeſchlagen, an 
deren einen fie ſich unter Erkheilung der vorſchriftsmaͤßigen Vollmacht und Information wenden 
konnen. — Zugleich wird allen und jeden, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, deſſen Auszahlung oder Ablieferung an 
Andere als au unterzeichneten Commiſſar ium, bei Verluſt ihres darauf erworbenen Unterpfan⸗ 
des oder an ern Rechte, und mit der Warnung, daß eine etwaige Zahlung an einen Dritten für 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maffe anderweitig beigetrieben werden würde, un⸗ 
terſagt. Nieder⸗Kunzendorf den 4. Februar 1819. . e 
—5 Der Commiſfarius des Königl. Dom⸗Capitular⸗Vogtei⸗Amts. Dittrich. 
( Aufgebet.) Auf dem F eibauergute No. 8. zu Neunz haftet für den Freibauer Thomas May 
„Rubriea III. Nro, 2. eine Poſt von 949 Athlr. 25 Sgl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, laut Eintra⸗ 
gungs⸗Schein gegeben Neiffe den 23. Juny 1809. Der Befißer dieſes . hot folches 
verkoren, und auf effentliche Aufbirtung deſſelben zur Ausfertigung eines neuen angetragen. 
Es werden daher alle, welche an dieſes e Inſtrument als Eigentbuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Juhaber, nfprüche zu machen haben „ hiermit aufgefordert: im: 
“dem auf ven 21. April 1819 um 10 Uhr angefegten Termine vor dent Gerichts⸗Nögeordreten, 
Herrn Juſtis⸗Rath v. Gugenheimb auf dem unterzeichneten Königlichen Fürſtenthums + Gericht 
zu erſcheinen, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen und ihre Anſpruͤche darzuthun. Im Aus⸗ 
pleibungsſalle haben fie zu erwarten, daß fie für immer Damit abgewieſen, das erwähnte In⸗ 
ment fur ungültig erklart, und ſtatt deſſen für den Beſitzer Thomas May sin anderes an 
er Stelle des ungültig erklärten ausgefertigt werden wird. Neiſſe den 18ten Detember 1818. 
. us 5 65 Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. v. Kehler. 
„(Etdietaltitation und offener Arrefi.) Da über das Vermögen des ehemaligen Arrendators 
Böhm zu Borckwitz, nach dem Orcret vom heutigen Dato, der Concurs credıtorum eroͤffnet 
worden iſt, und terminus zur Fiquidtrung der Forderungen für ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 
25. May d. J. Vormittags um 8 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Niewe anberaumt 
worden iſt; fo werden hierdurch alle bekannte und unbekannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, 
/ P! Bounmacht und Jnformiacish‘der> 
ſebene Mandatarien in demſelben zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldtren und zu jufliffeirent, 
Diejenigen, die in diefem Termine nicht erſcheinen ſollten, werden mit ihren Forderungen an die 
Maſſe prächudirt, und es wird ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Erebikores auf- 
erlegt werden. — Da übrigens durch die Verfügung vom heutigen Dato zugleich die Anlegung 
des offentlichen Arreſtes verfügt worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche von dem chemali- " 
gen A rendatoe Bohm an Pratiofen, Documenten, baarem Gelde, oder irgend etwas Ander tit 
in Hunden haben follten, hierdurch aufgefordert, ſpſort daruber uns Anzeige zu machen, und 


wie iin Händen habenden Sachen, mit Vorbehalt Ihrer Rechte daran, in unſer Depoſſtum abzu⸗ 
liefern, dem Böhm aber nichts verabfolgen zu laſſen, widrigenfalls jede Zahlung oder Verab⸗ 
folgung von Geldern oder Sachen fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe andere 
yogit beigetrieben werden; derſenige aber, der ſolche Gelder oder Sachen Her ſchweigen oder zu⸗ 
ruͤckhalten ſollte, feines daran habenden Unterpfandes⸗ und anbern Rechts für verluſtig erklart 
werden wird. Schurgaſt den 25. Januar 1819. i „ 

f Girichts⸗Amt zu Niewe und Vorckwitz. Tuͤpke. 

(eEtictalcitatien.) Nachdem unterm 2ten Auguſt 1317 die unbekaunten Eigenthuͤmer einer 
in 741 Rthlr. 15 Sgl. 11 O', beſtehenden Maſſe des unterzeichneten Gerichts-Amts zur Anmel; 
dung ihrer Anſpluͤche vorgeladen worden ſind; ſo werden nunmehro noch alle diejenigen, welche 
ſich bei dem bisher in Frabkreich befindlich geweſenen und jetzt in die vaterlaͤndiſchen Provinzen 
zuruͤckgekeorten Armee⸗Corps aufgehalten und an gedachte Depoſital⸗Maſſe, die in den Depoſi⸗ 
tal Akten und Rechnungen unter der Benennung: Unbetannte Maffe, aufgeführt iſt, aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, fi innerhalb 

9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 30. December d. J., bei dem unterzeichneten Gerichts⸗-Amte zu 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachte Oepoſital⸗Maſſe werden praͤclu⸗ 
dirt, und dieſelbe als ein herrenloſes Gut dem Fiscus zuerkannt werden wird. Neumarkt den 
13. März 18 19. Das Königliche Domaine ⸗Juſtiz⸗Amt der Guͤter Nimkau, Sabor, 
ART, Hiydau, Lubthal und Frobelwitz. b 

3 (Bekanntmachung.) Die in Doguslawitz Polniſch⸗Wartenbergſchen Kreiſes belegene 
Windmühle ſoll auf den Antcag des Dominit im Wege der nöthigen Subhaſtation nebſt allem 
Zubehör Öffentlich verkauft werben. Es gehören zu derſelben 6 Morgen 45 [R. Acker⸗ und 
15 Morgen Wieſen⸗Land. Dieſe Poſſeſſion iſt auf rz Rthlr. 3 Gr. 94 Pf. Cour. abgeſchaͤtzt 
worden, und terminus zum peremtoriſchen Verkauf iſt auf den 24. April e. angeſetzt worden. 
Alle und jede Perſonen, welche kaufluſtig ſind, werden dahero vorgeladen, an gedachtem Tage 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Hofe zu Boguslawitz zu erſcheinen, um ihr Gebot zum Proto⸗ 
Toll zu geben, worauf ſodann der Meifibietende und Beſtzahlende den Zuſchlag dieſer Mühle nebſt 
Zubehör zu gewärtigen hat. Die Taxe iſt bei unterzeichnetem Gerichts⸗Amte zu jeder Zeit for 
wohl in Augenſchein zu nehmen, als auch in Abſchrift zu extrahiren. — Zu gleicher Zeit werken 
alle und jede unbekannte Gläubiger, welche an dieſem Funde irgend einen ad zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, an gedachten Tage uno zur beſtummten Zeit an Ort und Stelle 
zu et ſcheinen, ihre Praetenss zu liquidiren und zu juliificuen, weil im Unterlaſſungs⸗ Falle auf 
ihre ſpaͤteren Anträge nicht geachtet, ſondern denen ſich nachher Meldenden ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Wartenbe g den 16. Februar 1819. 

5 Grafl. von Reichenbach Voguslawitzer Gerichts⸗Amt. 

(Subhaſtations⸗Anzeige.) Im Wege der Execution ſoll die zu Alt⸗Liebichau Waldenburger 
Kreiſes belegene Waffer- oder ſogenanate Grun dmühle, des Johann Gottlieb Gnieſer, 
welche ortsgerichtlich auf 2999 Rthlr. 10 Sgl. tarirt worden, öſſentlich ſubbaftirt werden. 
Sämtliche Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige haben ſich zu dieſem Zweck in den anbe⸗ 
rauniten 3 Bietungs⸗Terminen den 22. April, den 22. Junp und den 23ften Aug uſt d. 12 
welcher letztere peremtoriſch iſt, in bieſiger Amts Kanzlei Vormittags 9 Uhr einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und den Zuſchlag in der mino peremtorio an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
nach vorberiger Genehmigung der Real-Gläubiger zu gewaͤrtigen. Die Taxe ift an hieſſger Ge⸗ 
richtsſtelle und in dem Kretſcham zu Alt⸗Liebichau einzuſehen. Fuͤrſtenſtein den 30. Januar 1819 
ae Reichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichts Aut der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 
(Subhaſtatſon.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, wird, weil in termino den 

26. Februar d. J. fein annehmliches Gebot abgegeben worden iſt, das sub No. 11 allhier ge? 
legene, durch die gerichtliche Taxe vom 23ſten Juli 1848 auf 6282 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte, 
dem Franz Pflug gebörige Haus, allhier in te mino novo et unico licitationis den sy teil, 
April d. J. verkauft werden. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufge? » 


8 = u = ER 
fordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr 7 zu erſcheinen, ihre Gebote abzug eben 
und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, mit Einwilligung der Real⸗ aͤubiger, zu gewärtigen⸗ 
Camenz den 12. Maͤrz 1819. N . * es 
8 * Das Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft . Rother. 
(Saamen⸗Baude zu verkaufen.) Nabe am Schweidnitzer Keller iſt die Saamen⸗Baude 
No. 16 3, welche ſich zu jedem andern Handel eignet, zu verkaufen. Das Nähere in der Baude ſelbſt. 
2 (Auction.) Den 30. März a. c. vor Mittag um 9 Uhr wird in dem Gewölbe des Galan⸗ 
terie- Händlers Beſſalis sen. des Hauſes No. 11. am Ecke des Paradeplatzes und Salzringes, 


ein Galanterie⸗Waaren⸗Lager, beſtehend in wohlriechenden Waͤſſern, Eſſenzen, Parfunmerien, 

Delicateſſen, verſchiedenen Ordens⸗Kreuzen, plattirten, lackirten, geſtickten und Schnitt⸗ 

Waaren, ferner verſchiedene Sorten Weine, eine beträchtliche Quantität leerer Bouteillen, in⸗ 

gleichen einige, Glas Schraͤnke, Repoſitoeria cs, gegen gleich baare Zahlung in klingendem Cou⸗ 
rant verauctlonirt werden. Breslau den raten März 1819. Be 

(Spiritus⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Schlawa, Glogauſchen Kreiſes, liegen über 

60 Eimer reiner, nur aus Roggen fabricirter Spiritus, zu 62 Gr. Richter oder 70 Gr. Tral⸗ 

5 Rthlr. Courant der E mer Bresl. Maaß, unverſteuert, 


les, zum Verkouf, und werden @ 14 f a 
und obne alle Koſten, auf der Stelle feilgeboten. Kaufuſtige belieben ſich portofrei an das 


Wirthſchafts⸗Amt zu wenden. ä 
i (Eichen⸗Verkauf.) In dem zur Herrſchaft Lublinitz gehörigen Draliner Forſte ſollen 
oires 800 Eichen, in einzelnen Parteien zu 100 bis 150 Stück ſtehend, verkauft werden, wo 
ein Licitations-Termin auf den 26ften Ape il c. Vormittags um 9 Uhr auf dem Schleſſt 
N 7 Lublinitz feſtgeſetzt iſt. Kaufluſtige werden daher hiervon ergebenſt benachrichtiget⸗ 
arlsruhe den ızten März 1819. 
Klotz, Königl. Forſt⸗Commiſſarius und Ober⸗Aufſeher der Lublinitzer Forſten. 

. Kalk⸗Verkeuf.) Das Dominium Kempezowitz im Beuthener Kreiſe, eine Meile von 
den Städten Peiskretſcham, Gleiwitz und Tarnowitz, hat wiederum fortwaͤhrend gut gebrann⸗ 
ten Kalk, welcher ſich auch zum Seifenfieden eignet, für den ſehr geringen Preis den Scheffel 

zu xo fgl, Nominal⸗Muͤnze abzulaſſen. Nur werden diejenigen erſucht, 22 große Quantitä⸗ 


ten zu haben wünfchen, einige Tage zuvor den unterzeichneten Dominial⸗ chtern Beſtellungen 
ebr. Adolph. 


einzuſenden. a 

4 (Schaaf-Bieh-VerFauf.) Zu Deutſch⸗Leipe, eine Meile von Grottkau, ſtehen 
zwölf veredelte Zucht⸗Staͤhre, und gegen zweihundert Stuͤck Mutter⸗Schaafe veraͤnderungshal⸗ 
ber zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich deshalb bei dem dortigen Wirihſchafts⸗Amte je 


melden. 

(Mutter ⸗Schaafpieh ⸗ Verkauf.) Zu Domanze bei Schweidnitz ſtehen bundert Stück 
groͤßtentheils junge, ſammtlich aber zur Zucht taugliche Schaaf⸗Muttern zum Verkauf. Die 
Wolle der daſigen Heerde inclusive Laͤmmer⸗ Wolle, und ohne ſolche gebrackt zu haben, iſt den 
letzten Fruͤhja rs⸗Markt von dem Herrn Banquier Frank zu Breslau mit 22 Rthlen. Cour. 
bezahlt worden. Die Kaufs⸗Bedingungen ſind zu jeder Stunde im daſigen Wirthſchafts Amte 


zu erfahren. a 
3 85 verkaufen.) Bei dem Dominio Groß + Neudorff, bei Brieg, find 150 Stuͤck 
veredelte Mutterſchaafe, wovon Käufern die Wahl aus der Heerde freiftebt, wie auch 
e und etwas ungedörrter rother Kleeſaamen, zu verkaufen. 
Schaafvieh⸗ Verkauf.) Bei dem Dominio Klein⸗Raͤdlitz, zwiſchen Parchwitz und 
Steinau, ſtehen 400 Stuͤck Schaafe, worunter Muttern mit Laͤmmern, Schoͤpſe und geltes 
Vieb, mit und ohne Wolle, nach Wunſch des Käufers, vor oder gleich nach der Frühjahrs⸗ 
Schur, zu verkaufen. Das Vieh ift jung und die Wolle mit 18 Rthlrn. bezahlt worten, und iſt 
Veränderungs halber damit ein guter Kauf zu machen. 2 

Leinſaat, wie auch Koltziger 


Anzeige.) echte Pernauer geruhete und wohl gepflegte 
Thon, iſt du baben bei J. G. Starck, Oder⸗Straße. 


= m = 
(Guitarren- Anzeige,) Alle Sorten regelmäßig gebauter Guitarren, Mit leichter Spielark 


und Ton, die Wiener und Voigtlaͤndiſchen weit uͤberkreſſend, find um billige Preiſe zu verkaufen, 
auch zu verborgen, beim Ignſtrumentenmacher Adel, Tannengaſſe ind. 1819. 
CGunſt⸗Anzeige.) Einem hohen Abdel und dem hochgeehrten Publiko empfiehlt ſich der 
Unterzeichnete zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte mit einem Sortiment ſehr ſchoͤnee deutſcher 
und franzsſiſcher Kupferſtiche, mehreren Tauſend verſchiedenen Sorten der neuſten und ge⸗ 
ſchmackvollſten Muſter zur weißen und bunten Stick- und Strickerey, fo wie auch mit Vorlege⸗ 
blättern zum Zeichnen, und verſchiedenen unterhaltenden Geſellſchafts⸗Spielen. 2 
Franz As ner, Kunſtbändler aus Berlin, hat feine Bude am Naſchmarkte, dem 
goldenen Baum gegenüber, 5 2 
(Bekanntmachung.) Anguſt Schultz, aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſem Markte 
mit einem ſchoͤnen Lager von Damen ⸗Strohhuͤten in ſchwarz und weiß, wie auch dergleichen von 
Spetrie gemacht; Blumen⸗Bouquets, Diademen, Guirlanden aller Art, wie auch in Silber⸗ 
Guirlanden und Diadems; ſchwarzen, weißen und couleurten Strauß ⸗Federn in allen Größen, 
und noch mehreren andern Artikeln, die zum Mode⸗Fache gehören, Er verſpricht die billigſten 
Preiſe. Seine Niederlage iſt auf dem Naſchmarkte, neben der Gold⸗ und Silber Manufaktur, 
in dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Prager. a 5 „ 
(Niederlaͤndiſche Tücher. So eben erhalte ich wiederum eine Parthie feiner Niederlaͤndi⸗ 
ſcher Tücher, aus den vorzuͤglichſten Fabriken, und von den modernſten Farben, welche ich im 
Stande bin zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. — Ferner find alle dei e ee | 
Tuͤcher, abwärts bis ı Rthlr. Nominal⸗Muͤnze, auch eine Parthie Tuch⸗Reſter, fein, mitte, 
ord., zu gutem Gebrauch in Cattun⸗Fabriken, zu den billigſten Preiſen zu haben bei % 
b C. W. Wolff, Albrechts⸗Straße, nahe am Ringe, ehedem Baldowsky . 
(Anzeige.) Schöne baumwollene Frangen zu jedem Gebrauch, alle Sorten Medaillene 
bänder, im Ganzen und einzeln, find, nebſt allen Poſamentier-Arbeiten, zu den möglich bil? 
ligſten Preiſen zu haben in der Baude des Poſamentier Klinner; am Stadt⸗Zoll⸗Amte. 
(Reiſegelegenheit.) Den 24ſten März fende ich eine gute und ſchnelle Gelegenheit nach 
Berlin. Das Naͤhere iſt zu erfragen bei A. Mayer, auf der Reuſchengaſſe in No. 142. 775 
(Anzeige.) Tabelle über das Verhaͤltniß des neu „Preußifchen zum 
Schkeſiſchen und umgekehrt des Schleſiſchen zum neu⸗Preußiſchen Ge⸗ 
wicht, Quart⸗, Ellen» und Scheffel⸗Maß, rectificrrt nach der Verord⸗ 
nung der Königl. Regierung zu Breslau, und bis zum sten oder 16 tey 
Theile des kleinſten Maßes oder Gewichts genau berechnet von 1 Pfund 
bis 100 Centner, 1 Quart bis go Quart, 1 Elle bis 100 Ellen, und 
1 Mäßel bis 12 Scheffel; auf fein groß Royal» Papier gedruckt A 6 Gr., desgleichen 
auf Mappe gezogen zum Aufhaͤngen im Comptoir 10 Gr. Courant, in Commiſſion zu haben bei 
Breslau den 17. Maͤrz 1819. Röder, i 
. N auf dem Ringe am Eingange des Aceifer und Zoll⸗Amts. 
Da, wie ſchon der Titel dieſer Tabelle beſagt, Alles von dem kleinſten bis zum größten 
Theile eines Maßes oder Gewichts (nicht nach Deeimal⸗Bruͤchen — ſondern, zur ſchnellern 
Meberficht und Bequemlichkeit), zu Ftel⸗ und ztel⸗Theil des kleinſten Maßes oder Gewichts 
re richtig berechnet, und Alles, was davon verlangt werden kann, darinnen mit m 
chſter Ausführlichkeit zu finden iſt; fo kann dieſe mit Recht allen reſp. Aemtern und denn 
Se und Gewerbe ⸗ treibenden Publico als ein vorzuͤglich nuͤtzliches =. 1 f 
Werden. a 5 a Bi 5 ‚Röder, 2 
(Anzeige.) Das in No, 22; diefer Zeitung Bereits angekuͤndigte Werbältni 4 des 
reußiſchen Gewichts und Maaßes zu dem Breslauer oder Schleſt ! 
ſo wie das Verhaͤltniz des Breskauer, Amſterdamer, Hamburger, Kope 
agener, Londoner, Wiener und Leipziger Gewichts und Maaßes zu dem 
Preußiſchen; gemaͤß denen im Amtsblatte der Koͤnigl, Regierung zu Dres“ 


e 
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Lau darüber enthaltenen Beſtimmungen ꝛc., ausgemittelt und in re au 
führtichen Vergleichungstafeln genau und richtig berechnet von S. G. Hoff⸗ 
mann, Breslauer Niedetlags⸗Stadt⸗Waage⸗Meiſter und Ren dant, bat nun⸗ 
mehr die Preſſe verlaſſen, und iſt, auf feines Canzelleipapier gedruckt, in Octas, 34 Bogen 
ſtark und gut gebunden fuͤr 12 Gr. Cour. ſowohl bei dem Verfaſſer, wohnhaft Kupferſchmiede⸗ 
gaſſe No. 1935 neben den 3 Polacken, als auch bei Unterzeichneten von heute an zu haben. — 
a de: Berfoffer die Eigenſchaften eines ſolchen Huͤlfsbuchs, wenn es als ſicherer Leitfaden dienen 
oll, geuau kennt und daher alles was zur Ausführlichkeit, Richtigkeit und Bequemliichkeit im 
Gebrauch gehört, beruͤckſichtigt hat; ſo können wir daſſelbe dem Gewerbe- und reſp. Handlungs⸗ 
treibenden Publiko als vorzüglich brauchbar ſempfehlen. Breslau den 3. März 1819. g 
8 10 MR. Graß, Barth & Comp 
(Dienſtgeſuche.) Ein Wirthſchafts⸗ Beamter, welcher deutſch und polniſch ſpricht, und 
ein Wutbſchafts⸗ Schreiber, wuͤnſchen, beide wegen Veränderung, auf kommende Johannis c. 
eine anderweite Anſtellung. Nähere Auskunft giebt der Kreis-Steuer⸗Einnehmer Hörlein 
in Breslau. g 2 
(Zur Nachricht.) Der Schäfer ⸗Poſten in Protſch a. d. W. iſt beſetzt. > 
(Verlorner Huͤnherbund.) Es iſt den 19, v. M. ein Huͤhnerhund männlichen Geſchlechts 
mit einem ſchwarz ledernen Halsbande, worauf die Buchſtaben G. K. in Meſſing befindlich, ab⸗ 
handen gekommen. Er hört auf den Namen Caro, iſt langhärig, weiß, jedoch mit braunen 
Bebängen und einem großen braunen Fleck auf dem Ruͤcken verſehen und befonders daran kennt⸗ 
lich, daß der untere Theil des Mauls wenigſtens einen Viertel ⸗Zoll vor dem obern hervorragt 
und daß zugleich ein Fangezahn an demſelben ſtets zu Tage ſteht. Wer dieſen Hund zu Fra n⸗ 
kenſtein in der Behauſung der verwittweten Frau Altrock auf der Freyheit abliefert, erhält 
eine Belohnung von 3 Athlr. Courant. 2 3 


Literariſch e Nach eich ee n. 


In der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau iſt wieder angekommen: 5 
Gemeinnüͤtzlicher Rachgeber für den Bürger und Landmann, oder Saum 
lung auf Erfahrung gegründeter Vorfehräften zur Darſtellung mehrerer der wichtigſten 
Beduͤrfuiſſe der Haushaltung, fo wie der ſtädtiſchen und Ländlichen Gewerbe. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. Sigism. Friedr. Hermbſtädt, Königl. Preuß. Geheimen Rat he 
und Ritter des rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe ꝛc. Dritter Band. gr. 8. Berlin, 
bei C. F. Amelang. Geheftet 23 fgr. Courant. 
Der Zweck bet Herausgabe dieſes Werkchens war, wie der Verfaſſer ſich in der Einleitung weit⸗ 
Aäuftiger erklärt hat, gemeinnuͤtzige Gegenſtaude, die als Neſultat wiſſenſchaftlicher ee ee 
Lade de find, in fo fern ſelbige dem bürgerlichen Leben nuͤtzlich und wichtig werden konnen, 
rgeſtalt bearbeitet darzustellen, daß die Bewohner größerer und kleinerer Städte, fo wie die des 
platten Landes für ſich und ihre Familien Vor teile daraus ziehen konnen. 
Der Verfaſſer hat daher ſolche Gegenſtände aufgenommen und bearbeitet, die entweder einzeln 
genommen, oder in erbindung mehrerer mit einander, dazu dienen koͤnnen, mancher durch die Statt 
W Zeitverhältniffe zuruͤckgekommenen oder gänzlich brodlos gewordenen Familie einen fo anftäns 
digen als hinreichenden Nahrungserwerb darzubieten und manchem bledern Haus vater fo wie der emſigen 
Hausmutter hingegen, in vielen bei inren täglichen Beichäftigungen vorkommenden Beduͤrfniſſen, 
mit Rath und That an die Hand zu Fur ‚Nebenbei follte end ich dieſes Werkchen dazu dienen, ſe 
manches angebliche Geheimniß, das Spekulanten dem gurmüthigen Abnehmer zu hohen Preifen ver⸗ 
kaufen, auf einem ganz wohlfeilen Wege zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 2 
8 In dieſem dritten Bande ſind uͤberhaupt 6 Artikel abgehandelt. Da es zu viel Raum ein 
Henn würde, hier alles ſpeclell zu erwähnen, fo wollen wir uur einige ausheben! 
Anweiſung wie weiße und rothe Weine behandelt und aufbewahrt werden muͤſſen. — Anw. zur 
Verfertigung verſchiedenet wohlriechender Räucherpulver. — Anw. zur Verfertigung eines Riechtepfrs.— 
Vorſchriften für Emaillefarben und für Glasmalereien. — Anw. zu der Kunſt auf Glas zu malen — 


— 


pappe. — Methode den: Eifig haltbar zu machen. — Empfehlung der eiſernen Weidkuͤpen ftatt. der 
kupfernen. — Vorzüge des Mehls aus Canarienſaamen gegen das Getreidemehl zum Schlichten der 
daumwollen und leinen Gewebe, — Anweiſung zur Berfertigung verſchledener grüner Maler farben. — 
Neue Entdeckung uber die Fabrikation des Bleiweißes und feiner Verſetzung mit andern Metallen — 
Sartre fund über ae 3 8 Ze = Anw. 3 N u zu verfer⸗ 
en. — Anw, zur Verfertigung der trocknen oder gepreßten Hefe (VBärme). — Aumeilung- Ver⸗ 
Fitchung kuͤnſtlicher Steine. Her Thenaröſche Kult — Ante. zur r 1 Tee 2 
Anw. zur Kunſt, Fruͤchte mit Weingeiſt einzumachen. — Vorzuͤglich gute Stiefelwichſe ohne Säure: — 
Auw. zur Ver fertigung der mit Wachs platirten Talglichte. — Nachtrag zur Fabrikation des Grün 
ſpans! — Auw, zur Verfertigung des Seifenſpiritus. — Zubereltung eines vorzüglich ſchoͤnen, dem 
franzoͤſiſchen ahnlichen Senfs. — Anw. zur Verfertigung eines ſogenannten cee e — Zu⸗ 
bereitung, eines Limone denpulvers. — An zur: 3 eines Oeſchadenſy ups. — Auw. zur Ver 
Burn Marasquing; — Auw. wie hoͤlzerne Meubeln durch Milch verjehönerr: werden koͤnnen.— 
uw, wie man junge leichte Weine gelſtreicher und den alten Weinen ähnlich machen kann. — Ber 
nutzung der ausgelaugten Gerberkohe, ſo wie: der Saͤgeſpaͤhne, zur Vermehrung des Kartoffelnertrages. 
— Anw. wie aus einem durch Feuchtigkeit verdorbenen Getreide ein brauchbares Brod bereitet werden 
könne. — Auw. wie ſtädtiſche und ländliche Haushaltungen leinene und baumwollene, oder auch wollene 
Zeuge ſchoͤn blau färben können. — Anw. wie man eine dem tuͤrkiſchen Roth ahnliche feſte Farbe auf. 
ſeinene und baumwollene Zeuge hervorbringen kaun. — Erfahrungen über den verbeſſerten Wollenzeug⸗ 
druck. — Vorzüge des, Kopalfärniß, in der Portrait, und Lans ſchaftsmalerel. Far 
Jeder der beiden erſten, eben ſo reichhaltigen Bände dieſes nützlichen und mit ungethelltem Bel 
fall aufgenommenen Werke, koſtet auch nur 23 ſgr. Mithin alle diet Bände cemplet 2 Nthlr. 8 gr 


Bei Hilſcher in Dresden iſt'erſchienen und dei W. G. Korn in Breslau zu haben: er 
Mimili, eine Erzählung von H. Clauren., ate Auflage. Mit Mimilis Bildniß' 
nach der Natur gemalt von Wach er und geſtochen von Balt. 23 far. 
Wimlli, das holdſeligſte der Alpenkinder, führt den Beweis, daß auch in der literariſchen Welt 

* populis, vox dei iſt; noch hat ſich, umieres Wiſſens, das niedliche e c 
15 Kuhrerüpte, zu, Jena, Halle und Wien nicht geſt ät; hoch iſt dort über fie kein Uethell hoͤchlter 


e e ana alſo das en von daher r ob das Buch gut oder n 
15 


und, dennoch erſchien ſchon die zie Auflage. — Dies ſſt wohl der ſicherſte Beleg zu der alten 
heit, Laß das Gut kene flemden Lobes bedarf 16 u. n fe 8 N i 

1 EC 5 i wi 
Im Verlage des Unterzeichneten iſt fo ebeitterfchkenern und an alle Buchhandlungen (hach Breslan 
an die W. G. Korn ſche) verſandt worden: 5 ** A 1 


Steffens, Heinrich, diengute Sache. Eine Aufforderung . zu fägen was fie ſey/ an 
alle, bie es zu wiſßen meynen; veranlaßt durch det Werfaſſers⸗ | age Meg egni ſe 1 
Berlim. 81 Geheftet! . 1a 10 ſgr. C gd. 
welpdis den iſßen Mürz 1879 —. ˖—˖·——— 
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